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76. Jahrgang 
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Wichtige Beſchlüſſe 
des Miniſterrats 


Borſchriſten über den Aufenthalt von 
Ausländern nicht geändert. 


Warſchau, 23. Dezember. (Eig. Drahtbericht.) 
Der Miniſterrat beſchloz die Vorlage des Ges 
ſetzes über den Ingenieurtitel. Danach wird 
nach deutſchem Muſter der Ausdruck „Diplom⸗ 
ingenieur“ eingeführt, als akademiſcher Titel 
für diejenigen, die ihre Studien an techniſchen, 


jandwirtſchaftlichen und Forſthochſchulen beendet | 


haben. Der Titel „Ingenieur“ iſt Berufstitel, 
der ſolchen Perſonen zukommt, die höhere ſtaat⸗ 
liche Schulen abſolviert und vier Jahre Praxis 
hinter ſich haben. Für die Vergangenheit wird 
der Titel denjenigen verliehen, die die Maſchi⸗ 


nenbauſchule „Wawelberg & Rothmann“ in 
Warſchau, die Induſtrieſchulen in Krakau und 


Bielitz und die Staatliche Höhere Maſchinen⸗ 
bauſchule in Poſen beſucht haben. Der Titel 
kann auch denjenigen zuerkannt werden, die 
ausländiſche Schulen beſucht haben. 
Angenommen wurde ferner eine Verordnung 
des Herrn Staatspräſidenten über das vorläu⸗ 
ſige Inkraftſetzen eines Zollabkommens zwiſchen 

Polen und der Sowjetunion. Ferner wurden 
die Vorſchriften über den Aufenthalt von Aus⸗ 
ländern in Polen in dem bisherigen Sinne 
verlängert. Schließlich wurden vom Miniſterrat 
ie Grundlinien für die Invalidenverſicherung 
Be das Jahr 1937/38 in der bisherigen Höhe 
von 15 Zloty monatlich feſtgeſetzt. 


ſiſchen Grenzverkehr 
Vor der Einstellung der Strede 
Kiew Warſchau? 


Mostau, 22. Dezember. Die „Taß“ meldet, 
daß der ſowjetiſche Geſchäftsträger in Wars 
ſchau im polniſchen Außenminiſterium wegen 
der letzten Zwiſchenfälle im polniſch⸗ſowſeti⸗ 
ſchen Grenzverkehr erneut eine Proteſtnote 
überreicht habe. In der Note wird die Be⸗ 
hauptung wiederholt, daß in einem ſowfetruſſi⸗ 
ſchen Eiſenbahnwagen angeblich kurz nach dem 
Uebertritt über die Grenze vorſätzlich ein Brand 
angelegt worden ſei. In hieſigen polniſchen 
Kreiſen weiſt man darauf hin, daß der letzte 
„Zwiſchenfall“ eine ziemlich genaue Kopie des 
vorangegangenen darſtelle. Ferner ſei es auf⸗ 
fallend, daß dieſe Vorfälle ſich gerade auf der 
Strecke Kiew Warſchau häuften. So könnte 
der Eindruck entſtehen, als ob die Sowjetunion 
F auf dieſer Linie einſtellen 
wolle. ; 


Neues Geſetz über den 
Rechtsanwalisitand? 


Warſchan, 23. Dezember. (Eig. Drahtbericht.) 
Vizeminiſter Grabowſki empfing das Prä- 
ſidium des Hauptvorſtandes des Verbandes der 
Rechtsanwälte. das dem Miniſter über den 
Verlauf und die Ergebniſſe der im November 
abgehaltenen Verſammlungen in Warſchau, 
Lemberg und Krakau unterrichtete ſowie über 
die Lage, die dabei geſchaffen worden iſt. Der 
Verband der Rechtsanwälte hielt die raſcheſte 
Durchführung einer Aenderung der Geſetze über 
den Rechtsanwaltſtand in Polen für erforder⸗ 
lich. Der Miniſter erklärte, daß das Projekt 
eines neuen Geſetzes als eine dringliche Ange⸗ 
legenheit behandelt werde, und daß er ſeiner⸗ 
feits dahin ſtreben werde, daß es den geſetz⸗ 
gebenden Kammern in nächſter Zeit unterbreitet 
werde. 


„Gazeta Polika“ auf der 
antijemifijchen Linie 


Warſchau, 23. Dezember. (Eig. Drahtbericht.) 
Die „Gazeta Polita“ beſchäftigt ſich mit den 
Demonſtrationen der P. P. S. für den ermor⸗ 
deten erken polniſchen Staatspräſidenten Naru- 
towicz. Sie erklärt dabei unter Hinweis auf 
die jüditiſche Beteiligung an den Demonitratio- 
men, daß Me, die „Gazeta Polſta“, ſich nicht 
dutch die roten Fahnen und das Lied „Die 

date Fahne“ ſtören lafe, aber es ſtöre fie der 


wiſchenfälle im poluiſch⸗ 


zuationale, der Hymne einer 
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Die gestrire Seimsitzung 


fir. 294 


Erſter parlamentariſcher Vorſtoß des O. 3. N. 


General Zeligowiki foll den Vorſitz im Heeresausſchuß niederlegen 
Aenderung im Mieterſchußgeſetz 


(Drahtbericht unseres Warschauer 
Korrespondenten) 

Warſchau, 23. Dezember. Der O3N⸗Klub 
hat ſeinen erſten parlamentariſchen Vorſtoß 
unternommen. n feit einer Reihe von 
Tagen war bekannt, daß der Abgeordnete 
Kolbufz im Auftrage des OBN eine Aktien 
unternahm, um den Rücktritt des Generals 
Zeligowſti vom Vorſitz des Heeresausſchuſſes 
des Sejms zu erreichen. Es war Bene be⸗ 


kannt, daß dieſe Aktion in parlamentariſchen 
Kreiſen ſehr wenig Widerhall fand. Erſt all⸗ 
mählich und offenſichtlich unter febr dringen⸗ 


den Vorſtellungen iſt es gelungen, eine An⸗ 
zahl von Mitgliedern des Heeresausſchuſſes 
zur Unterſchrift unter ein Schreiben an Ge⸗ 
neral Zeligowſki zu bewegen. Als dieſes 
Schreiben am Mittwoch an General Zeligow⸗ 
ffi abgeſandt wurde, hatte es immer noch 
nicht die Mehrheit des Ausſchuſſes: 12 von 25 


Mitgliedern hatten unterſchrieben. Erſt hinter- f 


her hatten noch drei weitere Mitglieder ihre 
Zuſtimmung erklärt, ſo daß nunmehr die 
. gemen 33 it. Die 
n iften 1 ich von 
6 Pan Klubs. Anſchelne DiR 


i 
dern des nend iſt 


fremden Macht, und die Beteiligung fremder 
Elemente, die hei dieſer Tragödie des polniſchen 
Volkes auf ihre eigene Rechnung kommen woll⸗ 
ten. Die Wege der Polniſchen Sozialiſtiſchen 
Partei ſeien mit Unruhe zu betrachten. In der 
Ideologie und Taktik der Partei würden in 
wunderlicher Weiſe bürgerliche und patriotiſche 
Inſtinkte mit deſtruktiver Tendenz gemiſcht. An 
den Narutowicz⸗Demonſtrationen hätten Ele⸗ 
mente Anteil genommen, für die die Beteili⸗ 
gung nur ein taktiſches Manöver wäre, diktiert 


gleichfalls aus nationalen, aber nicht polniſchen 


Intereſſen. An die Adreſſe dieſer Elemente 
müſſe man die Worte richten „Weg von dieſem 
Sarg!“. Intereſſant ſind die Argumente der 
„Gazeta Polſta, die ſich noch nie ſo deutlich auf 
der antiſemitiſchen Linie bewegte. 


Gefängnis für Gembiniki 
und Genoſſen 


Warſchau, 23. Dezember. (Eig. Drahtbericht.) 
In Wilna wurde das Urteil gegen die Gruppe 
Gembinſti und Genoſſen gefällt. die früheren 
Mitglieder der Legion der Jungen, die in ein 
kommuniſtiſches Fahrwaſſer geraten ſind und in 
Wilna kommuniſtiſche und weißruſſiſche Propa- 
ganda betrieben. Die beiden Führer Gembinſti 
und Jendrychowſki erhielten wegen Vorberei⸗ 
tung zu gewaltſamer Aenderung der Verfaſſung 
der Republik vier Jahre Gefängnis und Verluſt 
der bürgerlichen Ehrenrechte auf fünf Jahre. 
Die Verurteilten wurden in Haft behalten. 


Die polniſchen Legionäre 
von Muſſolini empfangen 


Nom, 22. Dezember. Am letzten Tage ihres 
Aufenthalts in Rom iſt die Abordnung der 
polniſchen Legionäre in Begleitung des polni⸗ 
ſchen Botihafters von Muſſolini empfangen 
worden. 

Der Führer der Abordnung. General Dlugo- 
ſzewſti, ſprach dem Duce ſeinen Dank aus und 
erklärte, er fei von dem gewaltigen Aufſchwung 
des neuen Italien tief beeindruckt. Ganz 
Polen bewundere den Führer des faſchiſtiſchen 
Italien. Der Beſuch der polniſchen Delegation 
fei die Bekräftigung des gemeinſamen Glan- 
bens und der gemeinſamen Idee Italiens und 
Polens. 
Muſſolini 


erinnerte anſchließend an die 


engen Bande der Solidarität zwiſchen den bei⸗ 


Sejmſitzung am Dienstag eine perſönliche Er⸗ 
klärung ab. Er verlas das Schreiben, das er 
erhalten hatte, in dem in einer ziemlich brüs⸗ 


‚ten Form dem General zum Ausdruck ge- 


neral: Zeligomſti erklärte, obwohl der Brief 


es 
bern des DIN-SKIUbS. Anſc e Tee, 
ſchwer geweſen, diefe Mehrheit zuſammenzu⸗ 
bekommen. General Zeligowſki gab in der | migung zur Abhaltung dieſer Akademie er- 


ger Dauer am Dienstag, ohne daß ein eingi: 


bracht wird, daß ſein Auftreten im Sejm ſo 
tiefe Unterſchiede der Anſichten über die Rolle 


des Oberſten Führers im Staate gezeigt hätte, 


daß eine Zuſammenarbeit mit ihm als Vor⸗ 
ſitzenden des Heeresausſchuſſes im Sejm den 
Unterzeichneten nicht möglich erſcheine. Ge⸗ 


keinen amtlichen Charakter trage, werde er 
auf die Angelegenheit angeſichts der Pebeuz 
tung der Sache zur geeigneten Zeit vor dem 
Heeresausſchuß zurückkommen. Der DIN: 
Klub hat damit feinen erſten Beitrag zur 
ea Arbeit geliefert gegenüber einem 

itglied des Sejms, das bisher zu den bez 
liebteſten Perfönlichkeiten des polniſchen Par- 
laments gehört 

In der Sej am Dienstag wurden 
einige Interpellakionen verleſen, darunter die 
des Abgeordnten Lubelſki in der Frage des 
Jerbotes der Akademie „Danzig die lebens- 


e een tar 


rung und fragte an, ob er die Geneh⸗ 


den Ländern und ſprach den polniſchen Offi⸗ 
zieren ſeine lebhafte Sympathie für die polni⸗ 
ſche Nation und ihre Wehrmacht aus. 

Die Abordnung der polniſchen Legionäre hat 
nach Abſchluß des offiziellen Beſuches in der 
Nacht von Mi;nog zu Dienstag die italieniſche 
Hauptſtadt verlaſſen und die Reiſe nach Neapel 
fortgeſetzt, wo ſie vor ihrer Rückkehr nach Polen 
noch einige Tage verweilen wird. 


O 1 
Kellogg geſtorben 

Der Dater des „Kriegsächtungs partes“ 

‚London, 22. Dezember. Aus St. Paul im 
amerikaniſchen Staat Minneſota wird ge⸗ 
meldet, daß Frank B. Kellogg im Alter 
von 80 Jahren an den Folgen eines Schlag⸗ 
anfalls, der ihn vor ſieben Wochen traf, ge: 
ſtorben iſt. Kellogg war von 1925 bis 1929 
Staatsſekretär unter Präſident Coolidge. Er 
entwarf und unterzeichnete den Briand⸗ 
Ri ⸗Pakt im Namen der Vereinigten 
Staaten im Auguſt 1928. Wie man fih er- 
innert, verfolgte der Plan den Zweck, „den 
Krieg zu ächten“. Die Vertragsmächte ver⸗ 
pflichteten ſich darin, auf den Krieg, insbeſon⸗ 
dere den Angriffskrieg, als Werkzeug ihrer 
Politik zu verzichten. Der Plan enthielt aller- 
dings keine inierung des Angriffskrieges 
und fah keine Maßnahmen gegen Friedens⸗ 
brecher vor. 


Kongreßvertagung : 
in Waſhington 
Alle mgoa. Oone blieben i 


Waſhington, 22. Dezember. Die Sonder 
ſitzung des Kongreſſes endete nach ſiebentägi⸗ 


ges der Geſetze erledigt werden konnte, au. 
deren Inkrafttreten die Regierung Wert legt 
Zur endgültigen Erledigung der Wohnhaus⸗ 
vorlage, die in zwei verſchiedenen Faſſungen 
vom Senat bzw. dem Repräſentantenhaus 
angenommen wurde, ſoll im Januar eine 
Konferenz beider Häuſer ſtattfinden. Es foll 
dann der Verſuch gemacht werden, dieſes für 
die Bautätigkeit im ganzen Lande fo wichtige 


teilt habe. Bekanntlich ift Abgeordneter Lu- 
beliti ſchon einmal mit einer Danzig⸗Inter⸗ 
pellation hereingefallen. Die Abgeordnete 
Pelczynſka wendet fih in einer Inter 
pellation gegen die Tätigkeit politiſcher Grup 
pen in den Schulen, die ſie als demoralifte- 
rend bezeichnet. Sie bezieht ſich dabei auf die 
Wilnager Beifpiefe und nennt beſonders die 
nationaldemokratiſche Partei und den Ver⸗ 
band des Jungen Polen. a 
Zur Beratung ſtand auf der Sejmſitzung die 
Novelle zum Geſetz über den 
Mieterſchut. 


Der Berichterſtatter, Abgeordneter Glabiſtz⸗ 
erklärte es ſei ſchon die vierzehnte Wunde 
dieſes Geſetzes. Er ſprach über Ne; unerhõ 
ſchlechten Wohn rhältniſſe. Mit . 
der Weſtgebiete und in Warſchau ERS ane: 
lifation und Waſſerleitungen ſelten. An W 
veſtierungen bei ſtädtiſchen Grundſtücken t jit 
es infolge Mangel an Rentabilität. Pu, An 
ſtrengungen des Staates ſollten auf Erleich 
terung beim Bau kleiner Wohnungen gerich⸗ 
tet feim: Die Kommiſſion hätte das 
rungsprojeft dadurch, daß fie 
schutz für Cin- und Zweizimmerwohnungen 
beſtehen ließ. wenigſtens um 50 v. H. redu⸗ 
ziert, da ſolche Wohnungen in Warſchau zu 
51 v. H., in Poſen zu 70,6 v. H. und in Kra 
kau und Wilna zu je 62 v. H. beftünden. 
Eine weitere Aenderung der Kommiſſion 
hätte den Zeitpunkt der Ermäßigung 2 
Mieten bis zum 31. 3. 1939 verlänge . 
Außerdem ſei die Regierung ermächtigt wor 
den, unter beſonderen Bedingungen bis zum 
30. Juni 1942 ee ee Dreizim⸗ 
rwohnungen aufre eer 
In — Wusiprache forderte der Abgeord⸗ 
nete Szezepanſki vollſtändige Au recht⸗ 
erhaltung des Mieterſchutzes. Der Abgeord⸗ 
nete Budzinſki beklagte es, daß ein gro⸗ 
ßer Teil des Haus beſitzes in Polen ſich in 
jüdiſchen Händen befindet. Abgeordneter 
Turkowſki erklärte, daß in den polniſchen 
Großſtädten die Lage immer ſchlimmer 
werde. Es werde zwar ſehr viel gebaut, jedoch 
faſt ausſchließlich größere Wohnungen. 
mit einer nur geringen Mehrheit. näm- 
lich mit 57 zu 54 Stimmen, wurde der 
3 rdneten Szczepanjfi 
über : 


Abgeo 

vollſtändige Aufrechtertaltung 
des Mieterſchutzes abgelehnt und das 
Projet in der 5 Faſſung 

der Sejmkomiſſion angenommen. 

Zur Beſchlußfaſſung gelangten dann noch 
einige internationale Abkommen, die Han⸗ 
delsderträge und ein Navigationsabkommen 
mit Frankreich. Bei dem Geſetz über die Er⸗ 
mäßigung der Steuer I Bier und Hefe er- 
klärte der Berichterſtatter, Abgeordneter 
Chelminſki, daß der Bierverbrauch in Polen 
ſtart zurucgegangen ſei, 1929 entfielen 8,5 
Liter je Kopf, 1936 dagegen nur 3,3 Liter, 
während in Belgien der Bierverbrauch 168 
Liter und in Deutschland 42 Liter je Kopf be- 
trage. Die Entwicklung des Verbrauchs ſei 
wichtig für die Landwirtſchaft und die ent⸗ 
ſprechenden Zweige der Induſtrie. Die Ber- 
minderung der Steuer gebe dem Finanz. 
miniſter die Möglichkeit, auf die Preispolitik 
Einfluß zu nehmen. Bei dieſer Gelegen eil 
wurde einſtimmig die Entſchließung der 
Sejmkommiſſion angenommen, die, wie wir 
vor einigen en bekanntgegeben haben, die 
Regierung zur Auflöſung des Hefekartells 
aufforderte. Der Sejmmarſchall ſchloß die Be⸗ 
ratungen mit den Wünſchen für ein frohes 


eft. í 

Sin Abend fand ein Empfang beim Sejm- 
marſchall Car jtait, an dem die Regierung, 
Senatsmarſchall Pryſtor, die Unterftaats- 
ſekretäre, Abgeordnete und Vertreter der 


Gejetz auf deni Kompromißwege au erledigen.] Preſſe teilnahmen. 


den mie. 
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Der Staatsaht für General Ludendorff 


Trauerfeier in der Feldherrnhalle — Beiſeung in Tutzing am Starnberger See 


An der Feldherrnhalle 


München, 22. Dezember. An der Feldherrn⸗ 
halle haben ſich inzwiſchen, während ſich der 
Trauerzug vom Siegestor näherte, all die 
Männer verſammelt, die Ludendorff im Rin⸗ 
gen des Weltkrieges naheſtanden, hahe Gene: 
rale der alten Wehrmacht in ihren Friedens: 
oder Kriegsuniformen. In ſchweigendem Ges 
denken harren auch die, die an dieſer Stelle vor 
vierzehn Jahren mit dem Führer und mit Lu⸗ 
dendorff im Glauben an Deutſchlands Wieder⸗ 
auferſtehung marſchierten, die alten Kämpfer 
der nationalſozialiſtiſchen Bewegung, und dann 
auch die junge Generation, die in dem Toten 
das Vorbild der Vaterlandsliebe und treueſter 
Pflichterfüllung ſieht. 

In der Feldherrnhalle ſtehen vor den Stand⸗ 
bildern der beiden bayeriſchen Heerführer ſechs 
hohe ſchwarze brennende Pylonen mit ſilbernen 
Kränzen, wie ſie auf dem ganzen Wege vom 
Siegestor her errichtet worden find. Die 
Trauerparade hat Aufftellung genommen, und 
die Spitzen von Wehrmacht, Staat und Partei 
ſind bereits ſeit 9 Uhr faſt pollſtändig verſam⸗ 
melt. Zu beiden Seiten der Stufen * Feld⸗ 
herrnhalle ſtehen ſämtliche Reichsminiſter, 
Reichsleiter, Staatsſekretäre, Reichsſtatthalter, 
Gauleiter und jtellvertretende Gauleiter. Auf 
der anderen Seite die Kommandierenden Ge: 

ne rale der Wehrmacht und eine große Zahl von 
Generalen der alten Wehrmacht, fait alles nahe 
Bekannte des Feldherrn, alles Männer, die 
ſelbſt im Weltkriege hervorragenden Anteil an 
den Erfolgen der deutſchen Waffen hatten. Auf 
dem Platz vor der Feldherrnhalle ſieht man die 
Offiziere der Oberſten S auf den 
oberen Stufen der Halle eine Abordnung des 
ehemaligen Infanterieregiments Nr. 30, deſſen 
Chef Ludendorff war. Auf den Tribünen zu 
beiden Seiten des Odeonsplatzes fieht man 
ebenfalls viele Uniformen, Offiziere und Füh⸗ 
rex der Parteigliederungen, Obergruppenführer 
und Gruppenführer der SA, der SE, des NS KK 
und NSg K, die Generalarbeitsführer, die Ober: 
gebietsführer und Gebietsführer der HI, die 
Politiſchen Lelter und viele Männer aus Wirt⸗ 
ſchaft und Wiſſenſchaft ſowie die Mitglieder des- 
Münchener Konſularkorps. s 

An zwei hohen Flaggenmaſten weht die 
ſchwarz⸗weiß⸗rote Fahne mit dem Eiſernen 


Kreuz. Infanterie⸗Regiment 61 und 19 ſtehen 
zu beiden Seiten des Platzes in Trauerparade. 
In einer langen Kolonne bringen Soldaten die 
Kränze herbei: letzte Grüße des Führers, des 
Reichskriegsminiſters, der Reichsregierung, der 
hohen Parteiſtellen und der mit Deutſchland im 
Weltkriege verbündeten Länder. 


Die Ankunft des Trauerzuges 


Mit dem Glockenſchlage 10 ertönen die erſten 
militäriſchen Kommandos zur Ausrichtung der 
Parade. Einige Minuten ſpäter treffen die 
Angehörigen Ludendorffs ein, die den Weg 
vom Giegestor bis zur Feldherrnhalle im Wagen 
zurückgelegt haben. Langſam hat ſich am Sie⸗ 
gestor der Trauerzug in Bewegung geſetzt. 
Faſt eine halbe Stunde dauert es, bis die Spitze 
des Trauerzugs am Odeonsplatz eintrifft. 
Feierlich und ernſt tönen die Klänge des 
Trauermarſches, von dumpfem Trommelwirbel 
unterbrochen. Die Wehrmacht erwartet unter 
präſentiertem Gewehr die Ankunft. In lang⸗ 
ſamem Paradeſchritt kommt die Ehrenkompanie 
heran, hinter ihr die Lafette mit dem Sarge 
und das Gefolge mit dem Führer an der Spitze. 
Vor der Feldherrnhalle wird halt gemacht. 

Der Führer tritt in die Nähe der Angehöri⸗ 
gen Ludendorffs. Neben den beiden Flaggen⸗ 
maſten ſtehen der Stellvertreter des Führers, 
Neichsminiſter Rudolf Heß, Reichsſtatthalter 
General Ritter von Epp, Miniſterpräſident 
Siebert, Gauleiter Adolf Wagner und die 
Gruppenkommandeure. Hinter dem Führer 
ſtehen der Reichskriegsminiſter Generalfeld⸗ 
marſchall von Blomberg, Generaloberſt Göring, 
der Vertreter des Generaladmirals Raeder und 
die Generale von Reichenau und Sperrle. 

Die Lafette mit dem Sarge ijt in die Neſi⸗ 
denzſtraße eingefahren, unmittelbar neben der 
Feldherrnhalle. Die Fahne des Anfanterier 
Regiments 39 wird von der Lafette abgehoben 
und unter Vorantritt der Ordenskiſſenträger. 
denen vier Generale folgen, auf dem Podeſt an 
den Stufen der Feldherrnhalle niedergeſtellt. 

Unter feierlichem Schweigen begibt ſich 
Reichskriegsminiſter Generalfeldmarſchall von 
Blomberg zur Mitte der Treppe. Als Ver⸗ 
treter der neuen deutſchen Wehrmacht würdigte 
er noch einmal die unſterblichen Verdienſte des 
Generals Ludendorff um Reich und Volk. 


„Ein Heldenleben ift vollendet“ 


Die Anſprache des Reichs triegs miniſters vor der Jeldherrnhalle 


Der Reichskriegsminiſter hielt folgende Uns 
prache: 

„In ehrfurchtsvoller Trauer ſteht die deutſche 
Wehrmacht und mit ihr das ganze deutſche Volk 
an der Bahre eines genialen Soldaten, eines 
wahrhaft großen, deutihen Mannes. Ein Hel: 
denleben, deſſen Denken und Handeln ausſchließ⸗ 
lich Teutſchland galt, ijt vollendet, ein Leben, 
das arbeitsreich war wie das weniger Menſchen, 
das auf die höchſte Höhe des Ruhmes führte 
und dem auch tiefe Tragik nicht erſpart blieb. 


Deutschland verlor einen Mann von gewal⸗ 

tiger Willenskraſt, einen leidenſchaſllichen 

Kämpfer für die Macht und die Grüße der 

Nation. 

Ungewöhnlich wie die Verjönlichleit des Genc: 
cals 5 iſt auch ſein Lebensweg. Kör⸗ 
perlich und geiſtig geſtählt durch Erziehung im 
Kadettenkorps, wird dem jungen Offizier der 
Frontdienſt zur Grundlage ſeines Führertums. 
Raſch führt ihn ſein militäriſcher Werdegang 
aufwärts. Im Generalſtab öffnet ſich ihm ſein 
eigentliches Tätigkeitsfeld. Er gelangt in die 
Stellung, in der er zum erſten Male zu ge⸗ 
ſchichtlicher Bedeutung für Volk und Reich her: 
anwächſt. Als Chef der Aufmarſchabteilung un 
Großen Generalſtab ſieht er mit klarem Blick 
die zunehmende politiſche und militäriſche Ge⸗ 
fährdung Deutſchlands. Ex ſieht weiter als die 
meiſten Verantwortlichen feiner Zeit. Er er 
kennt, daß nur die reſtloſe Aus ung der 
deutſchen Wehrkraft die Möglichkeit Bietet, das 
Reich dem drohenden Verhängnis zu entziehen. 
Immer wieder erhebt Ludendorff ſeine war⸗ 
nende und mahnende Stimme. Seine kämpfe⸗ 
riſche, kompromißloſe Natur bringt ihm hierbei 
den erſten großen Konflikt von geſchichtlicher 
Auswirkung. Es gelingt Ludendorff nicht, ſeine 
wehrpolitiſchen Forderungen voll in die Tat 
umzuſetzen. Die verantwortlichen Führer fin⸗ 
den ſich mit Halbheiten ab. Der unbequeme 
Warner aber wird in eine andere Stellung 
verſetzt, die ſeiner Perſönlichkeit leineswegs ent- 
ſpricht. 


Der Erſtürmer Lüttichs 

Bel Ausbruch des Weltkrieges ſteht Luben: 
dorff nicht an der ihm gebührenden Stelle in 
der Oberſten Heeresleitung. Aber dem begna⸗ 
deten Soldaten bietet ſich auch an anderer Stelle 
die Gelegenheit, Ruhm und Lorbeer zu ernten. 
Der Handſtreich auf Lüttich — einit von ihm 
ſelbſt als Chef der Aufmarſchabtellung vorge⸗ 


ſchlagen — ſcheint geſcheitert. Da ſpringt 
Ludendorff an die Stelle eines gefallenen Bri⸗ 
gadekommandeurs. „Inmitten der vorderſten 
Schützen ſtürmt er mit anfeuernden Zurufen 
ſeiner Brigade voran,“ berichtet das amtliche 
Werk über den Weltkrieg Durch den Forts 
ürtel hindurch reift er die Brigade bis in die 

tadt hinein vor. Nur von feinem Adlutanten 
begleitet, bringt er die überraſchte Zitadelle zur 
Uebergabe. Der erſte Waffenerſolg des Krieges 
ijt ſeinem Einſatz zu verdanken. 

Kurze Zeit darauf ruft ein Befehl des Ober⸗ 
ſten Kriegsherrn ihn nach dem Oſten an die 
Seite des neuen Oberbefehlshabers der 8. Ar⸗ 
mee, General v. Hindenburg. 


Was General Ludendorff, Seite an Seite 
mit dem ſchon vor ihm in Walhall einge- 
zogenen Generalfeldmarſchall geleiitet hat, 
gehört für alle Zeiten zu den ſchönſten 
Ruhmes blättern deutſcher Geſchichte. 
Zunächſt als Gene ralſtabschef. vom Auguſt 1916 
an aber unter voller Mitverantwortung, die er 
ſelbſt ausdrücklich beantragte, ſteht er als Erſter 
Generalquartiermeiſter an der Seite des Feld⸗ 
marſchalls. In angeſpannteſter Geiſtesarbeit 
durch Tag und Nacht, vier Jahre hindurch, hat 
er Deutſchland davor bewahrt, wieder, wie ſo 


oft in vergangenen Jahrhunderten, zum Kriegs- 
ſchauplatz zu werden. „An der Glut in ſeiner 
Bruſt, am Lichte ſeines Geiſtes entzündete ſich“ 
— mit Clauſewitz geſprochen — „die Glut des 
Vorſatzes, das Licht der Hoffnung aller anderen 
von neuem.“ 


Verkörperung der Nation im Weltkrieg 


Der Name Ludendorff läßt ſich nicht trennen 
von den Taten des deutſchen Heeres und den 
Leiſtungen unſeres Volkes im Itfriege. Die 
Kriegsgeſchichte wird ihn immer nennen, wenn 
e vom Weltkrieg ſpricht, von den klaſſiſchen 
Vernichtungsſchlachten im Oſten, wie ſie die 
Weltgeſchichte nur ſelten einem Feldherrn ver⸗ 
gönnt, ebenſo wie von den Abwehrſchlachten 
im Weſten und den Angriffsſchlägen im Oſten, 
Süden, Südoſten und im Frühjahr 1918 an der 
Weſtfront. Aufrecht und unnachgiebig geht 
Ludendorff jeinen Weg. Nur ein Gedanke be: 
wegt ihn; Liebe zum Vaterlande. Nur ein 
Streben kennt er: den Vernichtungswillen des 
Feindes zu brechen. Es iſt, als ob Clauſewitz 
ſeine Worte auf dieſen Mann geprägt hätte: 
„Wie ein Obelist, auf den die Hauptſtraßen 
eines Ortes zugeführt ſind, ſo ſteht, in der 
Mitte der Kriegskunſt gebieteriſch hervorragend, 
der feſte Wille eines ſtolzen Geiſtes.“ 

Als Ludendorff Ende Oktober 1918 entlaſſen 
wird, iſt der Weg zur Nopemberrevolte frei. 


Darauf tritt der Führer näher an den Sarg 
eran. Die Trauerparade präsentiert und der 
ührer legt einen Kranz nieder. Er verabſchle⸗ 
et ſich von ſeinem treuen Mitkämpfer, von 

dem großen Feldherrn des Weltkrieges mit den 

Worten: 

„General Ludendorff, im Namen des 

N deutſchen Bolles lege ich in 
iejer Dentierieit dieſen Kranz vor Dir 

er 


n ‘s 
In die Klänge des Liedes vom Guten Kame⸗ 
taden miſcht ji) der Donner der 19 Salutſchüſſe. 
ehnen und Standarten grüßen den Toten. Die 
tufit geht über zum Alexandermarſch, dem Rez 
gimentsmarſch der ehemaligen 39er. Nach dem 
Führer legen der Neichskriegsminifter, General 
der Infanterie von Rundſtedt in Vertretung 
von Genergloberſt Freiherrn von Fritſch, Gene⸗ 
reloberſt Göring jowie ein Vertreter von Gene- 
raladmirgl Raeder Kränze am Sarge nieder 
und drücken noch einmal den Angehörigen des 
Beritorbenen die Hand 
Der feierliche Stgatsakt für den großen Sol⸗ 
deten Ludendorff iſt zu Ende. 


rn der Trauerparade durch die 
Stadt 


Der Sarg wurde unter Trommelwirbel von 
ichs Stabseifizieren wieder zur Lafette getras 
gen, und unter Vorantritt der Ehrenkompanien 
von Heer, Marine und Luftwaffe ſetzt ſich das 
Trauergeleit, an dem nun auch die hohen Offi- 
ziere des alten Heeres teilnehmen, zum Marſch 
durch die Stadt in Bewegung. 

Der Trauerzug geht vorbei am Mahnmal, 
das dem Gedenken an den geſchichtlichen Opfer⸗ 
gang der natſonalſozioliſtiſchen Bewegung ger 
widmet iit, aus die Dienerſtraße zum Marien: 

lat. Uebexrall ſtehen in den rei 
111 eſchmückten Straßenzügen zahlloſe 

olksgenoſſen hinter dem Ehrenſpalier und 
grüßen ſtumm und ehrfurchtsvoll den toten 
Feldherrn. Der dumpfe Trommelmirbel und 
die von vier Muſikzugen gespielten Trauerwei⸗ 
ſen hallen wider von den Häuſerwänden. Sechs 
Stabsoffiziere und vier Generäle mit gezogenem 
Degen geleiten die Lafette. Hinter dem Sarg 
ſchreiten die Kommandierenden Generäle von 
Reichenau und Sperrle mit den beiden Söhnen 
und dem Schwiegerſohn des Toten. In der näch⸗ 
ften Reihe gehen Reichsſtatthalter General Rit- 
ter von Ep. Miniſterpräſident Siebert Gau- 
leiter Staatsminilter Adolf Wagner, Staats- 
efretär Generalmajor Hofmann und als einer 

er Mitmarſchlerer vom 9. November 1923 
Oberſtleutnant Kriebel. Es folgt das Konſular⸗ 


Vom Hauptunterausſchuß 
des Nichteinmiſchungsausſchuſſes 


Beſchlüſſe über die Freiwilligen und die Rechte Kriegführender 


London, 22. Dezember. Ueber die Sitzung des 
Hauptunterausſchuſſes des Nichteinmiſchungs⸗ 
aus ſchuſſes wurde ein Communiqué veröffent⸗ 
licht. Es beſagt, daß der Ausſchuß weiter über 
das Mandat beraten hat, das den nach Spanien 
ur Ueberwachung der Zurückziehung ausländi⸗ 
ſcher Freiwilliger zu entjendenden Kommiſſio⸗ 
nen 40 eben werden fol, Der asian hat 
ſämtlichen noch offenen diesbezüglichen Fragen 
zugeſtimmt. Der Unterausſchuß wandte ſich dar⸗ 


auf der Erörterung des Teiles des gr zu, 


der ſich mit der a von Rechten Krieg⸗ 
führender an die beiden Parteien in Spanien 
befaßt, und einigte ſich über die Art, in der die 
noch offenen Fragen behandelt werden ſollten. 

Die Vertreter des Unterausſchuſſes ſtimmten 
namens ihrer Regierungen darauf einem Vor⸗ 
ſchlag Semmings als Sekretär des Internatio⸗ 
nalen Amtes zu. Nich dieſem Vorichlag fol 
aus dem beſtehenden internationalen Jonds 


eine Höchſtſumme von 5000 Pfund bewilligt 
werden, um mit der Prüfung der komplizierten 
Probleme einer verwaltungsmäßigen Regelung, 
wie ſie der 45 der Zurückziehung ausländi⸗ 
ſcher Freiwilligen vorſieht, ſofort beginnen zu 
können. Hierdurch foll der Zeitraum zwiſchen 
dem Datum der endgültigen Annahme des 
Slanes durch den Ausſchuß und dem des ns 
rafttretens verringert werden. Der Unteraus⸗ 
ſchuß beſchloß, dieſe Regelung den Vertretern 
des 80 zuzulelten mit der Emp- 
ſehlung, He anzunehmen damit die Vorarbeiten 
wie vorgeſehen. am 1. Januar beginnen könnten. 

Der Hauptunterausſchuß erörterte darauf 
die Frage der Zuſammenſetzung der nach Spa⸗ 


nien zu entſendenden Kommiſſionen. Er ftimmte- 


zu. daß der Ausſchuß informelle Beiprehungen 
über die Zuſammenſetzung der Kommiſſionen 
beginnen fole, ohne damit deren tatſächliche 
Geſtalt zu präludizlexen. 


ch mit Trauer: 


Der General ſelbſt hat ſeine eigene und die 
Waffenehre des deutſchen Heeres bis zum bit! 
ren Ende reingehalten. Mit tiefem Schmerz 
im Herzen hat er den Zuſommenbruch erlebt. 
Noch härter, kantiger und kompromißloſer wurde 
ſein Weſen. Angebrochen blieb ſein Kampfes⸗ 
wille. So marſchiert er am 9, November 1923 
neben dem Führer an der Spitze des Zuges zur 
Feldherrnhalle in München,. Unerſchrocken fest 
er auch hier fein Leben ein für Deutſchlands 
Wiedergeburt. Der weltanſchauliche Kampf um 
die ſeeliſche Geſchloſſenheit des deutſchen Volkes 
hat die letzten Jahres dieſes tapferen Geiſtes 
ausgefüllt. 


So iſt ein Mann von uns gegangen, der einſt 
mit ſtarker Hand ins Rad der Geſchichte griff, 
der Jahre hindurch mit dämoniſcher Willens⸗ 
kraft das belagerte deutſche Volk mit ſich riß. 
Voller Ehrfurcht und tiefer Dankbarkeit ſehen 
wir in ihm eine der größten Geſtalten preußiſch⸗ 
deutſchen Soldatentums. Seine charaktervolle 
Perſönlichteit ift auf ewig verbunden mit dem 
Heldentum des Großen Krieges. In tiefer 
Trauer um den Heimgang dieſes großen Sol⸗ 
daten, aber auch voller Stolz darüber, daß 
Ludendorff einer der Unſeren war, ſenkt die 
Wehrmacht ihre Fahnen. Sein Geiſt wird im 
deutſchen Volk, und nor allem in der deutſchen 
Wehrmacht weiterleben als Anſporn zu höchſtem 
Einſatz für Deutſchland.“ 


Letzte Ehrung durch den Führer 


korps. Es reihen ſich an Generäle der alten 
und der neuen Wehrmacht und viele andere 
Trauergäſte. Gemeſſenen Schrittes zieht die 
Trauerpakade durch die Straßen der Innenſtadt, 
über den Rindermarkt und die Sendlingerſtraße 
zum Sendlinger Torplatz und zur Lindwurm⸗ 
ku wo die Trauerparade ihren feierlichen 
Abſchluß findet. 


Kranzniederlegung durch die ausländiſchen 
Militärattachées 


Kurz vorher hatten ſich noch die ausländiſchen 
Militäxattachzs in den Trauerzug need: 
die infolge Betriehsunfalls eines norfahrenden 
Zuges mit mehr als dreiſtündiger Zugverſpa⸗ 
ung nach München gekommen waren, und nun 
an dieſer Stelle dem toten deutſchen S 
die letzte Ehre erweiſen. Auf dem Sendlin 
Tor platz, wo aus vier hohen Pulonen Opfer, 
flammen zu dem noch grau verhangenen Hints 
mel lodern, wurden an der Lafette ein gemein⸗ 
ſamer Kranz der geſamten auswärtigen Attache⸗ 
gruppe und weitere Stime pon der bulgari⸗ 
ſchen, finniſchen, öſterreichiſchen, ungariſchen. 
notionalſpaniſchen, türkiſchen. engliſchen und 
amerikaniſchen Armee niedergelegt. 


Der Abſchied der Trauerparade vom toten 
Feldherrn 


Die ſechs Stabsoffiziere, die dem Toten auf 
feinem ganzen Weg das Geleite 892 hatten, 
heben den Sarg von der Lafette un Fragen 10 
zu dem mit re feder uf rafte 
wagen der motorifterien © affel der Aufflärungss 
abteilung 7. Mit drei Ehrenſalven nimmt, 
während die Truppe das Gewehr praen iert, 
die Trauerparade Abſchied von dem toten 
herrn. Wieder recken ſich die Arme der 
genoſſen, die im weiten Umkreis den Plaß um⸗ 
äumen, zum letzten ſtummen Gruß, Dann ents 
chwindet die motorilierte Staffel den Flicken. 
ſpühme ein C 1 7 an ae ter ii 

wagen, dann ein Kraftra kenau 
Nie Wägen mit den Trägern der Nel e 
der Orden folgen ; 

Der tote Feldherr Ludendorff hat die letzte 
Fahrt nach Tutzing am Starnberger See ange⸗ 
treien. ? 


Die militäriſche Beiſetzung in Tuking 


Ein Sonderzug führte tauſend Freunde des 
Generals Lubenborſt die auch noch er der 
Trauerfeier am Grabe dem Feldherrn die fe 
Eu 40655 wollten, um die Mittagsſtun 
na using, 

Das een raute Dorf am . 
See. das ſich der ral als Ruheſitz für 
letzten Lebensſahre erwählt hatte, empfing den 
Toten im Lichte der bleichen Winterſonne. 

Um 13.30 Uhr traf das Ehrengeleit mit dem 
N ein. Ein Bataillon des Inf.⸗Regts. 40 
Augsburg) empfing mit_prälentiertem Gewehr 
den toten Heerführer. Dann fuhr der Kraft- 
mugen mit dem Sarg zum N wiis 
Acht Stabsoffiziere trugen den Verewigten in 
ſein Arbeitszimmer zur letzten Aufbahrung für 
den engeren Freundeskreis, 

Nach 15 Uhr erfolgte die Beiſetzung; Die acht 
Stabsoffiziere bringen den Sarg wieder aus 
dem Haus und heben iin auf die Qafette, mäh- 
rend die Muſik den Präſentiermarſch plelt. Der 
Trauerzug bewegt ſich nun p dem idylliſch ges 
legenen Friedhof. Hier wird der Sarg vor die 
chwarzausgeſchlagene Gruft getragen. Die 
Trauerparade marſchiert auf, die Muſik Toigtt 
das Lieblingslied des Feldherrn 29. ab m 
ergeben, mil Herz und mit Hand“. Kurze Zeit 
später wird unter den Klängen des al er⸗ 
merjes der Sarg in die Gruft gelent ie 
Trauerparade erweiſt die Ehrenbezeugungen: 
Drei Ehrenſalven krachen über die Gruft. Das 
Lied vom guten Kameraden beſchließt die kurze 
milttäriſche Feier. an die ih noch unzählige 
Kranzniederlegungen anſchlietzen. n 


Seite 3 


Regierung ohne Mehrheit 

in Rumänien? 

Bisher keine endgültigen Wahlergebniſſe 

Bulareſt, 22. Dezember. Bis zum Mittwoch 
abend iſt noch kein endgültiges Wahlergebnis 
bekanntgegeben worden. Es dürfte vorausſicht⸗ 
lich vom Hauptwahlausſchuß feſtgeſtellt werden, 
der am 28. Dezember zuſammentritt. Auf 
Grund privater Zählungen wird übereinſtim⸗ 
mend behauptet, daß die Regierung keine 
40 n. H. der Stimmenzahl erhalten hat und ſo⸗ 
mit in der neuen Kammer nicht über eine 
Mehrheit verfügt. 

„Nach einer Zuſammenſtellung des „Adeverul“ 
haben das Regierungstartell 37,5 v. H., die Na- 
tienal⸗Zaraniſten 19,4 v. H., die Partei „Alles 
für das Land“ (früher „Eiſerne Garde“) 16,1 
v. H., die Nationalchriſtliche Partei 9,7 v. H., 
die Ungariſche Partei 4,4 v. H., Georg Bra⸗ 
tianu 4,3 v. H, die Radikal⸗Zaraniſten 2,3 
v. H. und kleinere Parteien, die kein Mandat 
erhalten, zuſammen 6,4 v. 9. 

Andere Schätzungen werten den Regierungs⸗ 
anteil etwas höher. Nach der „Buna Veſtire“, 
die der Partei „Alles für das Land“ naheſteht, 
hätte die Regierung 150 bis 160 Mandate, von 
denen 35 an Vaida⸗Voevod, 8 an Jorga und 
5 an die Volksgemeinſchaft der Deutſchen fal⸗ 
len, die National-Zaraniſtien 80 bis 85, die 
Partei „Alles für das Land“ 70 bis 75, die Na⸗ 
tionalchriſtlichen 30 bis 40, Georg Bratianu 12 
bis 16, die Ungarn 13 bis 14 und die Radikal⸗ 
zaraniſten 7 bis 8 Mandate. 

Das Regierungsblatt „Viitorul“ ſtellt auf 
Grund der Tatſache, daß die Wahlen völlig 
frei geweſen ſeien, als weſentlichſtes Ergebnis 
einen Ruck nach rechts fejt. Beſonders gut habe 
die Partei „Alles für das Land“ abgeſchnitten, 
die an dritter Stelle und in manchen Bezirken 
an zweiter Stelle ſteht. Die Regierung werde 
verjuden, bis zum 17. Februar, dem Tage des 
Parlamentszuſammentritts, eine Mehrheit zu 
finden. Sollte die Kammer nicht arbeitsfähig 
iii jo liege die weitere Initiative bei der 

zone, 


Das Urfeil gegen die 
Franzöſiſche Sozialpartei 


Geldſtrafen für de In Nocqu i 
Milarbeiter e Jine 


Paris, 22. Dezember. In dem Strafverfahren 
gegen Sberſt de la Rocq ue wegen toaren 
bildung eines aufgelöſten Kampfbundes“ wurde 
am Mittwoch von der 14 Strafkammer in Paris 
das Urteil gefällt. Die von Oberſt de la Nocque 
nach Auflöſung der Feuerkreuzler gegründete 
Fianzöſiſche Sozialpartei habe, jo wird in dem 
Urteil geſagt, den Charakter einer Kampf⸗ 
gruppe und einer privaten Miliz. Sie habe nicht 
die vom Gejel erlaubten Bedingungen einge⸗ 
halten, ſondern den militäriſchen Charakter der 
zaligen Kampfbünde wie 5 ler 
utionale Freiwillige uſw. bewährt. Ober 
de la Rocque wurde zu 3000 Franken, die an⸗ 
deren leitenden Mitglieder der Partei, darunter 
der Abgeordnete Ybarnegaray, wurden zu je 
1000 Franken Geldjtrafen und Tragung der 
Koſten des Verfahrens verurteilt. 
Das Urteil wird in den Wandelgängen der 
Rommer viel erörtert. Die Mitglieder der 
Volksfront ſehen in ihm die ſtrenge Anwendung 
des Geſetzes, nachdem militärähnliche Verbände 
verboten ſind. Die Abgeordneten der Rechten ſind 
dagegen der Anſicht, daß die wegen Neubildung 
eines aufgelöſten Kampfbundes gegen die Füh⸗ 
rer der Sozialpartei verhängten Geldstrafen 
nicht an und für ſich eine Neuauflöſung der 
Purtei nach fidh ziehe. Eine derartige Mak- 
nahme falle in die Zuständigkeit der Regierung 
und nicht in die des Gerichts. Die Partei könn 
die durch das Urteil beanſtandeten Gruppen auf- 
löſen gm eine allgemeine Neuorganilierung 
durch Aenderung der Satzungen vornehmen. 
Ein Abgeordneter der Eozialpartei, Abgeord⸗ 
neter Ereyßler, teilte in den Wandelgängen der 
a mit, daß die Partei Berufung einlegen 


Norwegiſcher Sowjelgeſandter 
Z abberufen 

niſcher kehrt nicht auf ſeinen £ 

Moslau, 22. Dejember, Der Da 
in Kopenhagen, Tichmenie w, der bereits 
nor einiger Zeit nach Moskau zurüdberufen 
wurde, foll, wie man erfährt, nicht mehr auf 
feinen Bolten zurüctehren. Ferner verlautet, 
daß auch der Geſandte der Sowjetunion in 
Oslo, Jakubowitſch, abberufen worden fei. 


Beruhigung in Paläſtina 
A 


Verluſte und Verurteilungen im letzten Monat 

London, 22. Dezember. Zu der Lage in Palä⸗ 
ſtina erklärte Kolonlalminiſter Oremsby⸗ 
Gore im Unterhaus, daß eine gewiſſe Beruhi⸗ 
gung eingetreten jei und nur noch vereinzelte 
texroriſtiſche Akte vorkämen. Man mije, daß 
gewiſſe Zerroriitenbanden noch am Werk feien, 
denen Nichtpaläſtinenſer als Führer und Orga⸗ 
niſatoren dienten. 

Seit dem 23. November ſeien zehn Araber ge⸗ 
tötet und vier verwundet, jowie fünf Juden 
getötet und 27 verwundet worden. In der glei⸗ 
chen Zeit ſei ein britiſcher Poliziſt erſchoſſen und 
ein weiterer verwundet worden. Von 26 Ara⸗ 
bern, die bishet vor den Militärgerichten ge⸗ 
ſtanden hätten, ſei einer zum Tode verurteilt 
und hingerichtet worden. Gegen 21 hätte man 
Gefängnisſtrafen verhängt. Außerdem feien 
por einem Zivilgericht kürzlich ebenfalls zwei 
Araber zum Tode verurteilt worden. j 
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Molta warnt die Genfer Entente 


Die Stellung der Schweiz 


Bern, 22. Dezember. Im Nationalrat er: 
klärte am Mittwoch abend der Vorſteher des 
Eidgenöſſiſchen Politiſchen Departements, Bun⸗ 
despräſident Motta, im Namen des Bundes⸗ 
rates über die Stellung der Schweiz zur Genfer 
Entente u. a.: Was die Schweiz nicht mehr 
überſehen könne, ſei, daß die Genfer Einrichtung 
von 1937 kaum noch dem Bilde gleiche, das die 
Schweiz ſich von ihr im Jahre 1920 gemacht 
habe. „Wir glaubten damals, daß, wenn 
unſere Neutralität in militäriſcher Hinſicht 
völlig gewahrt ſei, wir es wagen könnten, uns 
zu beteiligen. Unſer Neutralitätsſtatut war in 
Artikel 435 des Verſailler Vertrages und in 
der Londoner Erklärung vom 13. Februar 1920 
beſtätigt worden, und wir durften annehmen, 
daß es befriedigend geregelt ſei.“ 

Heute ſehe ſich die Schweiz, fuhr Bundesrat 
Motta dann fort, vor die dringende Pflicht ges 
ſtellt, zu unterſuchen, ob dieſes Statut in jeder 
Beziehung den Erſorderniſſen der Sicherheit der 
Schweiz entſpreche. Nach dem Austritt Deutſch⸗ 
lands und Italiens gehe die Anſicht des Bun⸗ 
desrates dahin, die Eidgenoſſenſchaft müſſe 
künftig ohne Zaudern darauf bedacht ſein, zum 
Ausdruck zu bringen, daß ſie ſich nicht auf eine 
differenzielle Neutralität beſchränken könne, 
ſondern daß dieje Neutralität umfaſſend fein 
müſſe gemäß der jahrhundetealten Ueberlieſe⸗ 


| 


| 
| 


irgend jemanden denken. 


rung, der geographiſchen Lage 
ſchichte der Schweiz. 

Motta teilte dann mit, daß die Schweiz nicht 
aus der Genfer Inſtitution austrete. Sie dürfe 
auch nicht den Eindruck erwecken, als würde 
ſie einer beſtimmten Gruppe von Großmächten 
folgen. Sie ſei neutral, weil ſie ſelbſtändig und 
frei ſein wolle. „Der höhere Sinn unſerer 
Neutralität liegt darin, daß ſie uns eine der 
wertvollſten Garantien unſerer Unabhängigkeit 
und Unverſehrtheit bedeutet.“ Dieſer Neu⸗ 
tralität drohe aus der Zugehörigkeit zur Gen⸗ 
fer Einrichtung keine Gefahr. In militäriſcher 
Beziehung ſtehe ſie unbeſtritten da. Alle 
Signatarſtaaten des Verſailler Vertrages hät⸗ 
ten erklärt, daß die Schweizer Neutralität eine 
internationale Verbindlichkeit zur Aufrecht⸗ 
erhaltung des Friedens bilde. Genf könne heute 
nicht mehr an wirtſchaftliche Sanktionen gegen 
„Das Syſtem der 
Sanktionen“, jo erklärte Motta, „ift künftighin 
praktiſch undurchführbar. Der Artikel 16 iſt wie 
gelähmt. Ohne ſich an dem Bedürfnis nach 
kollektiver Sicherheit zu desintereſſieren, wird 
der Völkerbund ſein Heil in anderer Richtung 
ſuchen müſſen.“ 

Genf müſſe auf die Mittel der äußeren 

Gewalt verzichten. Es jei einer Gefahr 


und der Ge⸗ 


Eden gegen Sanktionen in Fernoſt 


Der Abſchluß 


London, 22. Dezember. Im Verlauf der 
Unterhausdebalte ergreff weiter der Abgeord⸗ 
nete Churchill das Wort, der unter den 
bei ihm g:wol,nien Einſchränkungen im Ver⸗ 
lauf längerer Ausführungen meinte, man 
jolle fortfahren, Freundſchaften zu beſſern, 
und zwar mit allen Ländern und insbeſon⸗ 
dere mit Deutſchland. Im übrigen betonte 
Churchill, daß er den Völkerbund als eine zu⸗ 
ſätzliche Stärkung Großbritanniens anſehe. 

Der Labourabgeordnete Henderſon 
[ellie feſt, daß einige der Länder, die durch 
en Berjailler Vertrag aus ihrem urſprüng⸗ 
lichen Zuſammenhang berausgeſchnitten 
wären, in den letzten 15 bis 20 Jahren nur 
eine ſehr kümmerliche Exiſtenz hätten führen 
können. Die Verfaſſung, in der viele dieſer 
Länder fidh befinden, gehe auf die Politik 
Briands zurück. 3 

Im Rahmen der weiteren Ausſprache faßte 
der Labeurabgeordnete Alexander dann node 
mals die Stellungnazme der 3 
jammen, wobei er ſich vor allem gegen den 
Vorwurf wehrte, daß die Oppoſition verant⸗ 
wortungslos handle. 

Zum Abſchluß der 
ergriff der engliſche Außenminiſter Eden 
das Wort. Er wandte ſich dabei der Kolonial⸗ 
frage zu. In gewiſſen Kreiſen ſei behauptet 
worden, daß England die A ſicht habe, zu 
einem llebeteinkommen mit Deutſchland auf 
dem kelonialen Gebiet auf der Grundlage 
eines Austauſchgeſchäftes zu gelangen, das 
auf Koſten anderer Kolonialmächte getätigt 
werde. Er benutzte die Gelegenheit, zu er⸗ 
klären, daß der britiſchen Regierung nichts 
ferner läge, als auch nur ein derartiges 
„Projekt“ zu erwähnen. Die gemachten Be⸗ 
hauptungen feien gänzlich unbegründet. 

Genau jo wenig, wie England das Kolo- 

nialproblem auf Koſten anderer Mächte 

A roaie EEY 

„ Yung eur ierig- 
keiten auf Koſten anderer Mächte in 
Europa Ei; finden. 
Im Zuſammenhang mit der Fernoſt⸗Debatte 
lehnte er Sanktionen, wie die Labourpartei 


apaniſcher Luſtan rijf 
x poni Lantſchau ; 


Tokio, 22. Dezember. Nach einer Mittei⸗ 
lung des III. Japaniſchen Geſchmaders haben 
japaniſche Sꝛeflugzeuge Lantſchau, die Haupt- 
japi der chineſiſchen Proving Kanju, über- 
logen und eine Flugzeugsalle bomrardiert. 
Dabei wurden acht Flugzeuge ſomjetruſſiſcher 
Produktion die in und bei der Halle ſtanden, 
vernichtet. Anſctließend entwickelten fih Luft⸗ 
kämpfe, bei denen die Japaner 10 Flugzeuge, 
ebenfalls ſowietruſſiſcher Herkunft, zum Ab⸗ 
ſturz brachten. 


Der geraubfe Baskenihaß 


„Paris Soir“ ſchätzt ſeinen Wert auf 
10 Milliarden Franken 


Paris, 22. Dezember. „Paris Soir“ meldet 
die Ankunft des bekannten „Baskenſchatzes“, be⸗ 
ſtehend aus Silber⸗ und Goldbarren, Schmuck⸗ 
tüden, Wertpapieren, Gemälden und anderen 
Kunſtwerten in Paris. Der Geſamtwert des 
Schatzes wird von dem genannten Blatt auf 
nicht weniger als zehn Milliarden Franken 
geſchätzt. 

Der Schatz war von den Bolſchewiſten wäh- 
rend des Vormarſches der Nationalen auf Bil⸗ 
bao und Gijon geraubt und auf dem Seewege 


tion zu⸗ 


Unterhausausſprache 


Erneut 


der Detalle im engliſchen Anker haus — nüdweiſung der 
Gerüchte um koloniale „Austauſchgeſchäfte“ 


ſie wünſchte, ab. Dazu gehöre auch, daß man 
die nötigen Mittel zur ee fich einer 
derartigen Politik habe. Es müſſe ſich die bri⸗ 
tiſche Politik im Fernen Oſten durch drei 
Grundſätze leiten laſſen. Erſtens: Großbritan⸗ 
nien müſſe alles tun, was es ehrenvoll tun 
könne, um die Wiederherſtellung des Frie⸗ 
dens zu ſichern; zweitens: es müſſe alles tun 
zuſammen mit anderen, um feinen internatio- 
nalen Verpflichtungen nachzukommen; drit⸗ 
tens: es müſſe ſeine eigenen Intereſſen und 
natürlich britiſches Gebiet verteidigen. Nach 
Hinweis auf die Fü lung mit den Vereinig⸗ 
ten Staaten äußerte ſich der engliſche Außen⸗ 
miniſter, daß er keinen Grund für defaitiſti⸗ 
ſche Stimmung ſehe. Eden nahm auch Gele⸗ 
genheit, die Nichteinmiſchungspolitik bezüg⸗ 
lich Spaniens gegenüber der von Dpp i⸗ 
tionsſeite geforderten Haltung zu verteidigen. 


ernoſt⸗Fragen 
im Unterhaus 

London, 22. Dezember. Die Reihe der An⸗ 
fragen über die Lage im Fernen Oſten im eng⸗ 
liſchen Unterhaus wurde im Laufe des Mitt⸗ 
woch fortgeſetzt. Der Erſte Lord der Admira⸗ 
lität Duff Cooper verſicherte dem Unter: 
haus, daß die japaniſchen Flottenbewegungen 
in der Umgegend von Hongkong auf das ſorg⸗ 
fältigſte überwacht würden. 

Premierminiſter Chamberlain lehnte es ab, 
eine Frage des konſervativen Abgeordneten 
Graham zu beantworten, ob die brſtiſche Re- 
gierung nicht ſofort die Fernoſiflotte verſtärken 
wolle 


Außenminiſter Eden beſtätigte dem Haus, 
daß die engliſche Regierung ſich wegen der 
Zolltontrolle mit der ſapaniſchen Regierkng in 
Schanghai in Verbindung geſetzt habe. Ferner 
erllärte Eden, daß die Eigentumsbeſchränkun⸗ 
gen, denen Engländer in dem beſetzten Gebiet 
der Internationalen Niederlaſſung Schanghais 
noch unterliegen, höchſt unerfreulich ſeien. Die 
britiſchen Behörden in Schanghai ſeien jedoch 
beni eine Beſſerung der Beziehungen her⸗ 
beizuführen; bisher allerdings ohne Erfolg. 


nach Le Hause geſchafft worden. Die National⸗ 
ſpanier hatten zwar verſucht, auf dem Prozeß⸗ 
wege wieder in den Beſitz dieſer Schätze zu ge⸗ 
langen, doch die Beute wurde von den franzö⸗ 
ſiſchen Gerichten den Bolſchewiſten „juges 
ſprochen i 
Der basliſche Schatz wurde dann vorüber⸗ 
gehend in zehn Eiſenbahnwagen nach einem 
arijer Fort gebracht und von dort unter 
chwerer polizeilicher Bewachung der bolſche⸗ 
wiſtiſchen Vertretung in Paris ausgeliefert. 


Teruel von den Bolſchewiſten 
nicht eingenommen 


Paris, 22. Dezember. Nach einer Havas- 
Medung aus Barcelona follen die ſpaniſchen 
Bolſchewiſten angeblich die Stadt Teruel ein⸗ 
genommen haben. » 

Der nationale Rundfunkſender im Gola- 
manca erklärte aber am Dienstagabend daß 
Angriffe der Volſchewiſten, die auf Teruel 
gerichtet geweſen ſeien, an eee wur⸗ 
den. Die bolſchewiſtiſchen 1 1 hätten 
ibon an Schlagkraft verloren, Die Bolſche⸗ 
wiſten feien umzingelt und kämpften nur noch 
darum, ſich frei zu machen, um ſich zurück⸗ 
ziehen zu können. f 
Im eme ona 7 10 an wird 
weiter gemeldet, zehn rotipan: uggeuge 
abgeldaſſen morden. BE 
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ausgeſetzt, ſich, auch ohne es zu wollen, in 

eine Koalition zu verwandeln. Es dürſe 

aber um deinen Preis zum Sitz einer 
Koalition werden. 

Zum Schluß ſprach Bundespräſident Motta 
die Hoffnung aus, daß Mächte wie Großbritan⸗ 
nien und Frankreich (die dritte Großmacht 
Genfs, die Sowjetunion erwähnte Motta be 
zeichnenderweiſe nicht), unterſtützt von anderen 
Staaten — er denke vor allem an die Nieder⸗ 
lande, Belgien, die ſtandinaviſchen Staaten, 
Oeſterreich und viele andere — darüber wachen 
würden, daß Genf nicht in den „verhängnis- 
vollen und unverzeihlichen Irrtum“ verfalle, 
der Diener irgendeiner Ideologie ſein zu wol⸗ 
len und damit ſeine Daſeinsberechtigung, ſeine 
Ziele und Beſtrebungen zu verleugnen. 


„Kein Intereſſe mehr an dem 
19 jährigen Greis 
Warſchau, 23. Dezember. Die Erklärungen 
des Schweizer Bundespräſidenten Motta 
über das Verhältnis der Schweiz zu der Gen⸗ 
fer Inſtitution werden in Polen mit Genug⸗ 
tuu Die regierungsfreundliche 
Preſſe ev lickt im großen und ganzen in der 
Erklärung 
der polniſchen 
Der Bericht 
agentur 
heißt, da 
fei, ſich in eine Koalition zu verwandeln. 
Polſka“ Naehe ihre Meldung 
atz: e revidiert ipt 
Verhältnis zu Genf.“ Der regierungsjreunp- 
lihe Expr Poranny” ftelit feft daß die 
Sch ig wie Polen den 
Wunſch babe, daß die Genfer Inſtitution ein 
beſtimmter Block von Staaten werde, und 
„Kurier Poranny“ nennt die Erklärungen 
Mottas, Worte der 
Das rechtseingeſtellte 
Itiggiert in ſeinem heuti 
mals die Lage des Gen 


non vornherein ſeine Aufgaben nicht erfüllen 


ſeine 


Vorteile in Genf geſichert, beſonders was die 
Verteilung betrifft. 
Auf der anderen 
tum i 
die Feſtigu 


maurerei und Wn ede n gemo i R * 

r ns fei der? i i 
dieſe N been und eine 
ſchwere Wunde, die gleichzeitig den verſchie⸗ 
denen geheimen Internationalen verſetzt 
wurde. Kein Staat, der auf die Sicherung 
feiner Ex ſtenz und feiner Grenze bedacht iſt, 
werde ſich heute mehr nach dem 19jährigen 
Greis umſehen. 


Volksdeutſche 
Rundfunkſendungen 


vom 26. 12. 1937 bis 1. 1. 1938 


26. 12. 10.20— 10.30: Weihnachtsbriefe Aus- 
landsdeutſcher. RS Saarbrücken. 14.10 bis 
14.30: Eine auslandsdeutſche Mutter erzählt 
aus ſchweren Tagen. RS Breslau. 18—19: 
Wr hole die ſchönſt“ Vogeſetann. RS Stutt⸗ 
gart, Frankfurt. 1818.40: Der Tannenbaum, 
ein Weihnachtsſpiel aus ernſten Tagen. RG 
Hamburg. è 

27. 12. 16.3017: „Das Wagrainer Tage- 
buch“. Karl H. Waggerl lieft aus feinem gleich⸗ 
namigen Buch. RES Berlin. 17—17.10: Wir 
Deutſche in der Welt. Dr. H. Bröder beſpricht: 
Wir Deutſche in der Welt. Die Schickſalsſtunde 
des alten Reiches. H. Srbik. Wien, die Grenz⸗ 
ſtadt des Oſtens. B. Brehm. RS: Breslau. 

12, 15.30—15.45; Von deutſcher Kunſt und 
12 16% Weſen. Gedanken aus Joſef Nadlers 
Werk. RS Köln. 19.10—19.45: Kindertage 
im Steirerland. Hörfolge mit Erzählungen 
von Peter Rojegger. RS Königsberg. 19.10 
bis 20: „Es hat fih halt auftan das himmli⸗ 
Auslandsdeutſche Weihnachts⸗ und 


ſche Tor“. 


* 


Reujahrslieder. Hörfolge von F. H. Keimeſch. 


RS Leipzig. 20.5022; Opfergang 1633. Hör- 
ſpiel von Kurt Paqué. RS Breslau. 

29. 12. 1540-16: Maria Veronika Rubat⸗ 
iher, die Dichterin Südtirols. RS Leipzig. 
1818.20: Johannes Honterus, der Refor⸗ 
mator Siebenbürgens. RS Leipzig. 18.30 bis 
18.50: Das alte und das neue Oeſterreich. RS 
Leipzig. 

30. 12. 15—15.15: Unfere Kolonien, früher 
und heute: Oſtafrika nimmt und liefert. RG 
Saarbrücken. 

31. 12. 19.2520: Deutſche im Ausland hört 
zu! Ausgeſungen ausgeklungen! RS 
Breslau. 

1. 1. 38 19.1020: „Des neuen Jahres erſte 


Stunde. Hörfolge. RS Königsberg. 
21.30—22: Lieder der Deutſchen zus aller 
Welt. Auslandsdeutſche Volkslieder um Jah- 


zesanfang. Neujahrsgruß des Präsidenten des 
Deutſchen Auslands ⸗Inſtituts Oberbürger⸗ 
meiſters Dr. Strölin an die Auslandsdeutſchen. 
RS Stuttgart. i SON A 
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Rundfunk- Programm der Woche 


8 vom 26. Dezember 1937 bis 1. Januar 1938 


nn ter, Nachr. 14: Nachr. 14.10: Gedenken an Männer und Breslan. 530: Der Tag beginnt Wetter. 6: Tages Breslau. 5.30: Der Tag beginnt. etter. ges · 
5 So tag \ Taten. 14.15: Kurzweil zum Nachtiſch 14.55: Börſe. 15.30: ſpruch; anſchi. Wette: 610: Gymnaſtik. 6.30: Frühmunt. ante Wetter 6.10: e 6.30: Fi et 7: Home 
Warſchau. 10.30—11.57: Opernmuſik. (Schallpl.). 11.57: Die Ausbildung der Krankenſchweſter. 1545: Ein Mann 7: Nachr. b: Wetter. anidı.; Eine pe Eiſter. 8.30: ten 7.30: Morgenmuſik Wetter; anch re Yin 
Fanfaren. 12.08: Bunter, 13: Nachr. 13.10° Deflamation. Nord ein Gedicht. 16: Konzert. 17.35 Kurs Meit zu Konzert. 9.30: Wetter, Glüawünſche. 11.30 zeit, Wetter, 20 it 8.30 Konzert. 9.30: welter, Glüdwünſch 11.90 
13.30: Bunte Muſit. Hörſpiel. 15.45: Kinderfunl. ord — Orkan. 17.50: Eisnachrig ten. 18: Cellomuſtk. Wajleritand. 11.45: Von Hof zu Hof. 12: onzert. 13: | Zeu, Wetter MWaileritand. 11 45: Bon Hof zu 860 12 
16.0516. 45: Saen 17: Tanzmuſik. 18.30: Hör⸗ | 18.30; Heimatdienſt. 18.45: Deutſchland baut auf 19: zeit Wetter, Nacht. 14: Nachr. 14.15: Zur Unterhaltung. Konzert. 13. Zeit, Wetter, Nachr. 14: en Börie; 
iptel mit Mujit. 19.30. Schallplatten 20.25: Nachrichten, Straßenzuſtands⸗ und Wetterdienſt, Nachr. 19.10: Untere Mujit am Nachmittag. 18: Heldentum aus Kriegs» un anſcht 1000 Takte lachende Muſik. 16: Muſik am Nach⸗ 
Sport. 21 bis 21.30: Heitere Sendung. 21.45: Leichte haltungsmuſit auf Schallplatten. 19.45: Zeitfunk. 20: Unſere Nachkriegszeit. 18.20: Silvefterglaube großer Männer. 18.30: mittag 17: Regentroſchen auf Wanderſchaft. 18: einleh 
Muſik. 22.9024: Tanzmuſik. e find da — hurra! 22: Weiter, Nachr. Der Oberſchleſiſche Zeitfunt berichtet. 18.50: Sendeplan des zur Jahreswende 18.30: Meberliererungen im Brauchtun 
Deutichlandjender. 6: Hafenkonzert. 8: Wetter. Anſchl.: 20: Europäiſche Schickſalsgemeinſchaft. 22.40—24: Naht: ; nächſten Tages 19. Kurzbericht vom wer Fea 10: Nors der Jahreswende 1550: Sendeplan des nächſten Tages. 19: 
Induſtrie⸗Schallplatten 8.20: Weihnachten in Saſſenfeld. 9: muft. | diſche Muſik. 20.10: Der 2 0 1: esſpruch.] Anſprache des Reichsminiſtere Dr. Goebbels zum m Sabres 
Sonntagmorgen ahne Sorgen. 10: Ständchen auf der Eis⸗ Dienstag 21.10: Die Welt des Lichts 22 chr. us dem 1 19.25. Deutſche im Ausland, hört Von 
bahn. 11.15. Seewetterbericht. 11.30: Fantaſien auf der Warſcha 11. Fani 3103—13: 615: Zeitgeſchehen. 22.30- 25.30: Bolts» ir ee T A—3 Liuſtiges e A. Je Jahresaus⸗ 
Welte⸗Kino-Ozgel. 12: Von Hamburg: Konzert. Einlage Kon ai) 255 — 5 . 18 erer ste Königsberg. 6 Wetter. Schallplatten. 6.10: Turnen. Hang. 22.30: Jahresausklang. (Fortſetzung von Köln.) 
12.55: Zeitzeichen Glüdwünjhe. 14: Aepfel, Nuß und Bi 517 55 ei a szen è 50—17: Aktuelles. „17.15 | 6.30: Konzert. 7: Nachr, Wetter. 8: Andacht. 8.15: Gyms Königsberg. 6. Wetter, Schallplatten. 6.10: Konzert. 7: 
Aue ern, efen ale Kinder gern! 1430: Scaliplatten: lajten. 18:2 F lache 18185. fc ant das Tan Pid | najit. 8.30 Ohne Gorgen jeder Morgen 9.30: Man | Nacht., Wetter 8- Andacht 8.19: Gpmnaltit. 8.90: Frohe 
%%% / ̃ lH ee Tarp , aur Hehlispafe, is Bu ige m nah 
slau: 9 8 2 : amu’ snachrichten Zwiſchen Land un a ‚50: THER : í 
des 50. Regiments 19: Kernſpruch, Wetter, Nachrichten. ei Nuſtk 23 pS Enfant et ie ſortilsges“, Oper. 22: Marktbericht dee Reichsnährſtandes. 11.55: Wetter. 12: 10.35 o Beier Hs, zwischen Stadt und Sand. 0: 
19.10: Muſtkal. Kurzweil. 19.50: Deutſchlandſportecho. Hör⸗ e Muſtk. 22.505 n Ì Konzert 13, Zeit Wetter, Nadr., Programmvorſchau. 14: | Marktbericht 1155: Weler. 12: Konzert. 13: Zeit, Wetter, 
berichte und Sportnachrichten. 20: Lachen, Sang und Tanz Deutſchlandſender. 6: Glodenipiel, Morgen ruf. Wetter.] Nachr. 14.10 Gedenken an Männer und Taten. 14 15: Nachr. 14: Nachr. 14.10: Gedenken an Männer, 115 Taten. 
— im Lichterglanz. 22: Wetter, Nahri ten, Sport. An⸗ Aufnahmen. 6.30: Konzert. 7: Nachr. 10.30: Fröhlicher Kurzweil zum Nachtiſch. 14.55: Börſe. 15.30: Der Schnee⸗ 14.15: Kurzweil zum Nachtiſch 14 35: Börſe. Kindlein 
Kepi: 5 blandede. 22.30 —0. ER anz und unter ⸗ mein, ſchlafe nur ein! 15.20: Das tiven rmänntetn vadi 
haltung, Einlage 22.45: Seemetterbericht. - aus. 15.40: Konzert auf Schallplatten. 16.30: Das Jab 
1 M —— eee „ enoni: 8088. oke a SEM, ichen ET ur 
10: S omuſit (Induſtrie⸗Schallplatten ets 8 3 — öhe Feiert zum Jahresſchlu e chrma n 
er, Naht, „Slücwünige. Aic ritlie Worgenfeist- 9.0: nes kann sich jeder leisten Fee Im Jahre 1007. 18.20. Weloermuit. 18.45: 
Klaptermuſt r Hüterin des Erbes don Bayreuth. Den Teletunken Supe: Fenomen Er ist wir kl n N 
12: Von Berlin: Muſik am Mittag. 14: Nachrichten. 14.10: ze r Reichsminiſters Dr. Goebbels zum Jahresabſchluß. 19.20: 
Ei auslandgbeutfäie Mutter A ea aus ſchweren Tagen. ein Phänomen der Technik (25 Watt Sırom- Die Abenteuer der Silveſternacht. 20.15: ge geiht möt 
N Die Schüttelrutſche. k — bunt durcheinander. verbrauch sowie ein Phänomen im Preise. Schwung önt nie Joahr. 21: n 08 
18 1 5 gone, — ar br WER Barpıeis 21 289 — ee * pte aus Br ar r P ir 13. 
eſt aus eigenen Werken portereigniſſe der Feier: erlin: Auf großer Fahrt ins Neue Jahr 
tage. 19: Kurzbericht vom Tage. 19.10: Das Wartezimmer. Ratenpreis: Anzahlung zł 20 — y 
20. 8 D ant 9 * 3 plus 16 Monatsraten zu je 21 20.— Sonnabend 
Pauſe (20.50-21.05) Sportfun —21 achrichten assen Sie sich von uns die b 
22.3024: Vom Deutſchlandſender: Tanz und Mn bareta S iin varki ochwerigen Warſchau. 12: Fanfaren. 12.08: Weihnachtsgruß. 12.15: 
Königsberg. 6: Bremer Hafenkonzert. 8.05: Das Allen- S sor s Pen Moniujzfo-Konzeri 13. TH 7 13.30: Bunte Muſik. 
ſteiner Glodenfpiel. 8.30: Morgenmuſik (auf Schallpl.). 9.20: 7 14 45: Für das Land. Tanzmufit. 17: Glockenspiel. 
Straßenzuſtands⸗ und Dietterbienf, 10: Wir müſſen Be u 18: Enalifhe Muñt. 19: Für die Polen im Ausland. 19.45 
kommen. 10.30: Für große und kleine Leute. 10.40: Schall» e Volkskonzer: 22—24: Tanz auf Schallplatten. 
platten., wiit: Koſtbares Lachen. Humor von großen Gei- Poznan, sw. Marc'n 18, (Ecke Ratajczaka) Telefon 1459 Deutſchlandſender. 6: Hafentonzert. 8.05: Neujahrsmorgen 
85 Konzert. Einlage ca, 13: Zeit, Wetter. Wetter. . ohne Sorgen ng a neuen Jaht in alter Friſche. 11.15: 
Steues vom Schach. 14.30: En zum Nachtifh. 15: Seewetterberlcht Fantaſten auf der Wurlißer Orgel. 
Die wilde Jagd. 15.45: Schimkat iſt der Anſicht. 16: Flie⸗ 8 $ 12: Konzert 1258 e Glückwünſche. 14: Schnee 
ger⸗Weihnacht. 18: Der Lauf der Jahres. 18.15: Ein guter | Kindergarten. 11.15: Seewetterbericht. 11.30: Dreißig bunte 1 manm ijt ein armer Wicht. 15.50: Leſefrüchte aus deutſchen | männer unter ſich. 14.30: Muntere Klänge aus Portugal. 
Freund. 10: Straßenzuſtands⸗ und Wetterdienſt. 19.10: Minuten. Anſchl Wetter. 12: Konzert. 12.55: Zeitzeichen, Zeitſchriften. 16.00: Konzert. 17 50: Eisnachrichten. 18: 15: Bunte Melodien 18: Parade der Nen 19: 
Frontſoldateit Kamerad — ich ſuche dich! 19.40: Oſtpreußen⸗ Flückwünſche. 13.50: Nachr. 14: Allerlei — von 2 bis 3. eıufe am Rinde des Sports 1820: Bei unſeren Jugend⸗ Kernſpruch. Wetter, Nachr. 12 10. Mit friſchem Mut ins 
Sportecho. 20: Bunter Teller. 22: Straßenzugangs⸗ und 15: Wetter, Börje, Programmhinweiſe. 15:15: Walzer. gruppen. 18:40. Lagebericht über die Ernährungswirtſchaft. neue Jahr! 19.40: Deutſchland⸗Sportecho. 20: Uebertragung 
Wetterdienſt, Nachrichten, Sport. 22.30—24: Vom Deutſch⸗ 15.45: Erbanlage und Erziehung. 16. Mufit am Nachmittag. 18.50 Heimatdient. 19: 5 Nachr 19.10: Von der aus der Philharmonie, Berlin: Ludwig van Beethoven. 22: 
landſender: Tanz und Unterhaltung. 17: Aus dem Zeitgeſchehen. 18: Muſikaliſch: Kurzweil. Freundſchaft 19.45 Zeitfun? 20: Familientag bei Mil- Wetter, Nachr. Sport, Deutſchlandecho. 22 30: Eine Heine 
i 18.30: Die Dichter verabſchieden ih vom alten Jahr. 18.55: | Töder. 22 Wette: Nachr. Sport. 22.20: Drei rote Licht⸗ Nachtmuft au Seewetterbericht. 230.55: Tanzmuſik. 
: Montag s A Ahnentafel.. 19: :Kernjprud, Wetter. Nachr 19.10: lein. 22.30—24, Nachtmufit. Breslau. Hafentongert 8.05: Neujahrsgruk, 8.15: 
N „ und jetzt 5 Feierabend. 20: Barnabas von Geczy . Volksmuſik. re eit, etter, Nachr., Glückwünſche. 9: 
Warſchau, 11.57, Fanfaren. 12.0813: Konzert. 15.45: ivielt . up Unterhaltung. 21: Deutſchlondecho. 21.15: Kam⸗ Freitag Den Glauber an eulſgland abe ich niemals verloren. 
Lieder. 16.15 16.50: Konzert. 17: Hörberecht. 17.15: mermuſit Wetter. Nachr. Sport, Deutſchlandecho. 9,0 Klaniermunt 10: Gehe, s Klan e am Neufahrsmor — 
Schallplatten. 17.50: Sport 18.10: Schallplatten. 18.30: 22.30. Eine kleine Nachtmuſik. 22.45. Seewetterbericht. 23 Warſchau. 11.57: Fanfaren. 12.03.13: Konzert. 16.15: Zwölf mit der Boit. Pflaner-eleder. 12: 
Ata Henta 18.35: Für das Land. 19—19.30: Für die bis 34: Barnabas von Geczy ſpielt. „Weihnachten in der Dichtung. 16.50: Aktuelles 17: Feuilles ie Zeit euch beitens a en Muſik zur Mitiag en 
hüten. 20. Mandolinenkonzert 20.45: Nachr. 21 bis Breslau. 5.30: Der Tag be innt Wetter. 6: Tagesſpruch ton. 17.15 Bunte Muſik 17.50: Nachr. 19: Nachr., Sport. ftunde 14: Nachr. 14 10: Sent nicht vergebens Mühe drein, 
3.0. Bunte Muht. >: Falke att 22:03: Nadr Wetter. 6.10: Gpmnaftit 6:30: . . 18,25: Nadr. 18.30: Gür | ihr werdet's doh nicht Inüren. 1430: Das HattmigeTris 
Deutſchlandſender. 6° Glodenipiel, Morgenruf, Wetter, W. ites anſchl. 35 ; TAER a A 815: acht. 8: dae Land 18.55:. Hörfriel. 19.30: Polniſche Weihnachts⸗ ſpielt. 1580. Wir fingen das neue Jahr ein! 16: Das 
Aufnahmen 6.0: Konzert. 7: Nach, 9.40: Kleine Turn b Bate ipielt mit. 8.30: J nut. 9. 20: Wetter. bieder 19.50; Aktuelles 20: Bunte Muſik. 22.45: Nachr. 1615755 Dorf 18: Ein deutſcher Forſcher geht feinen Weg. 
itunde 11.15. Seewelterbericht 11.30. Dreißig bunte Mi⸗ Gli üdwünihe, 11 30 Zell, teen. ee tee 11 45:2 2 Silnefterprogramm. Humor und Witz um den „Alten Fritz“. 19: Kur 
nuten. Anſchl. Wetter. 12: Konzert. 1350: Nachr. 14: | Von Hof zr. Hof 12: Konzer! 13 Sett, Wetter, Nachr. Deutſchlandſender. 6. Glockenſpiel, Morgenruf, Wetter, bericht vom Tage. 19. — Blasmüfik. 21: Hört 5 Leut“ 
Allerlei — von 2 bis 3 15: Wetter, Pörſe, 4.4, Heiner zen 14: Nachr., Börje. Anſchl. Zur Unterhal ung. 15.30? Flöten. Aufnahmen 630. Konzert. 7: Nachr. 9. 4d: Kleine Turn⸗ | und laßt end fagen! 22: Nachr. 22.18: Zwiſche ndung. 
weile. 15.15 Operettenmelodien. 15.45 Menſchliche Tra⸗ und Geigen klingen durch die Weſhnachtanube. g: Kongert | ſtunde. 19.30 Fröhlicher Kindergarten 11.15: Seewefter⸗ | 2230—24: Tanzmuht. 
gödte. 16: Murt am Nachmittag. 17: Die Wölfe von. | 18: Von Zichnern uno Leinewebern. 18.20: Klaviermuſik. | bericht 11.30, Dreißig bunte Minuten. Anſchl. Wetter. König berg. 6: Hafenkonzert. 8.05: Choräle u Neujahr. 
Kabbetſchi. 18: Violinmuſtk. 18.30: ilme des Jahres 1937! 1840: Zur G ngsſchlacht. 18.50 Sendeplan des näh- 12° Muſit am Mittag 12.55 3ritzeihen, Glüdwünide. 8.25: Morgenmufit auf Schallplatten. 9.10: Evangeliſch. 
19: Kernſpruch, Wetter, Nacht, eusſchlandecho 19.15: ken Tages. Kurzbericht vom Tage 19.10: Schrammeln | 18580 Nach:. 14. Allerlei — von 2 bis 3. 15: Wetter. Morgenfeier. 10: Wir Jungen ſchreiten gläubig. 7 Sonne 
% und, etzt, ift eierabend! 207. Le gend und ielts ma 15 an Tanz. 19.40: Freude am eigenen Mur: | Börje, Programmhinweiſe. 15.15: . 15.40: zugewandt. 10.40: Lieder und N pea r -Goti 
heiter. 21: Das ſchöne Abenteuer 22 Wetter, Nachr., 1 — 20: Lieder der Völker. 20.40 Tagesſpruch. 20.50: | Kaffeeſatz und Arfelſchalen Ein luftiges Jungmädelſpiei J zwiſchen Tür und Angel. 12: Konzert. de Deer. 
Sport. Anſchl. Deutſchlandecho. 22.20: Eine kleine Nacht⸗ 55 pfergang 1633, Höripiel. 22: Nachr. 2215: Politiſche Zei | m ahresende 16. Mufit am Nachmittag! 17: Aus dem f 14: Kurzweil zum Nachtiſch. 14.50: Sase der SARE — 
mufik. 22.43: Seewetterbericht. 23—24; Barnabas don tungsſchau. 22.30 — 23.30: Unterhaltung und Tanz. Zeitgeſchehen 18 Schallplatten 19° Reichsſendung: Ans | Jahr der Arbeit. 15.15: Harfenmufif „Clivia 
Heczy fpielt. ſprache des Reichsminiſters Dr. Goebbels zum Jahresab- kette. 18: Petereit rutſcht ins neue Fabr. 18 30: Die Gebe 
Breslau. 5.90: Der as beginnt. Wetter 6: Tages * DR 6: Wetter, 6.10° Turnen, 630: Konzert.] ſchluß. 19.2% Zur Jahreswende Ewige Klänge und Berfe. | nimmt dich bei den Hand. 19: Metier. Nachr. 19.10: Des 
paa: 35 95 Wie an ae D Tee T Nas 5 BEINE, r 8 5 Leni e bal. 20: 1: bob e Muft, A Das alte Jahr verflingt.- 24—4:. sgen Jahres un Stunde 20: Abendkonzert. 22: Wetter, 
7: . orgenmu erlei für Familie un ausha as neue r Ex 
eine bite — —. 830: Für die Arbeitskameraden g g 1 j F Nachr., Sport. 22.20.24: Wir jplelen zum Tanz. 


11.30: Zeit, Wetter, a erſtand. 11.45: V Hof zu, 9 f: zert. 13 Zeit, Wetter, Nachr 14: Nachr. 14.10: Gedenken 


12: Konzert. 4090 Kalt te pe Wetter, a2 r. an Männer und Taten. 14.15: Kurzweil zum Nachtiſch. 
a 
Kreuzkirche. Freitag, 24. 12., 8 8 5 Uhr: Schroda. 4. 12 Heiligabend, nachm. 5 Uhr: 


14: Nachr. 

achende Muht. nta. 14.55: 15 15.30: Till Eulenſpienel und mein Abreiß⸗ 

Spaziergang. 18: Deutſche Dichter unter "Kronen, 18.30 kalender. 15 40: Kleine Märchen und Lieder. 16: Konzert. 
Die alte Univerität. 18.45: Deutſchland baut auf. 19: 17.30. Eisnachrichten 18. Chiemſee⸗Hanſeaten — gute Kame- 

1 x : Chrif- 

Chriſtabendveſper. D. Blau. Sonnabend 1. Chriſt⸗ andacht. 26. 12. Sonntag, vorm. 11 Uhr: Predigtgottes⸗ 

tag, vorm 10 Uhr. Feſtgottesdienſt mit 284415 und hl. * mit Feier des 924% Abendmahles. 

Abendmahl D. Horſt. Sonntag, 26 12, 2. ee Got⸗ Wreſchen. Freitag. 24. 12., 5 Uhr: Chriſtfeier. Sonn 


. vom Tage. 9.10: Der blaue Montag 21: Tages⸗ raden. 1850. Heimatdienit. 19: Wetier, Nachr. 19.10: 
ſpruch. 21.10: Rundfunkexpedition ao Jugo lamien. 22: 
1 und Feier des Kindergoltesdienſtes. „ Horft. abend (1. Feiertag). 25. 12., 11 Uhr: Gottesdienſt und hl. 


a > F Zwiſchenſendung. 22.30—23.30 Nachtmufii 
und Tanz. 

Königsberg. 6: Wetter, Schallplatten. 6.10: Turnen. 
6.30: Konzert. 7: Nachr. 8: Andacht. 8 15: DOSE, 8.30: 
Konzert. 10.45: Wetter. 10.50: Eis nachrichten. 11.85: ie 
ihen Land und Stadt. 11.50: Markrberich des Reichsn⸗ 
ſtandes. 11.55: Wetter. 12: Schloßkonzert. 13: Zeit, Wet 


Kintertage im Steirerland. Hörfolge mit Erzählungen. 
19.45: Zeitfunk. 20. Bunter Tanzabend 22: Wetter. Nach⸗ 
richten. Sport 22.20 Polttiſche Zeitungsſchau. 22.35 bis 
24: „ und FR: 

> uch Stlveſter 31. 12. 5 Uhr: Gottesdienſt. Neus 

St. Petritirche (Ev. Unitätsgemeinde). Freitag, 24. 12., 

Pori 3½ Uhr Chriſtfeier. Hein. . Weih⸗ jahr, 1. 1. 10 Uhr: Gottesdienst. 
nachtstag), Feſtgottesdienſt mit anſchließender Abendmahls⸗ u Freitag, 24. 12, nachm. 4 Uhr: Chrifnah 
. feier Hein. Am zweiten Weihnachtstag fällt der Gottes» | feier Sonnabeno, 25. 12., vorm. 10%. Uhr: Hauptſe 
dienſt aus RE Sonntag, 26. 12., vorm. 10 Uhr: Leſegottes . 


St. Paulikirche. Fein 3 (HI. Abend), 24. 12. 8 
5 Uhr: Chriſtnacht Hein 5 1. Feiertag), 25 Baloswalde Freitag, 24. 12., abends u I? S 
vorm 10 Uhr Feſtgottesdienſt. mann. 11½ um: nachtfeien. Sonnabend, 25 12. vorm. 
Beichte und Abendmahl. Der). onntag (2. Feiertag), ottesdienſt Sonntag, 26., 12., vorm. 1410 lr: pap 
5 155 vorm R 11585 dielmagtsfeier" pen: RA feltgoftesdienft, 

2.. vorm. t eihnachtsfeier des Kindergottes⸗ . 
Bienen. Sein... 9 8 Sonnabend, 25. 12., nachm. 4 Uhr: Chriſtnacht⸗ 
M:rasto. Freitag (HI. Abend), 4 Uhr: Chriftabend- Kawitfh. Heiligabend, 17 Uhr: Chriſtnacht. 1. Feier , 
andacht. n des Diakons. 1. Chriſttag, 10 Uhr: 8 P . 
Gottesbienit. 2. Chrifttag, 10 Uhr: Feſtgollesblenk. Da- 4g. 10 Ahr N UND; een, 2: getn 


nach Beichte und Abendmahl. Lendeskirchl. Gemeinschaft Nawiti Feiert 15 
St. Matthäitirche. Freita l. Abend Uhr: Chriſt⸗ 5 n 1 2. Feiertag *: 
abendandacht. Sdh Ri 1 Gime 10. Uhr: Feſt⸗ e Bibelfunbe 20 Uhr: Jugendbund. Mittwoch, 
r Danach Beichte und 8 Brummack. , 
Chriſttag 10.30 Uhr: Gottesdienſt. D. Hildt. 
St. Lukaskirche. Freitag (HI. Abend), 24. 12, nachm. ttes Katholi 
5 Uhr: Chriftnadi. Saa Sonnabend 8 Feiertag), Gott dienſtordnung für bie Betimi ho tey 
25. 12., vorm 10 Uhr: W Steffani. Danach vom 24. bis 31. 12. 1887. 
Beichte und Abendmahl. Deri. Freitag, 5 Uhr: Beicht we A 2 Sonnabend Spo 
Pe: irre Freitag, 24 12., 5 Uhr: e e Meihna led 8 und 8. r Meſſen. 9 
bethnachisfeiertag, 10 Uhr: Gottesdienst. Weih⸗ amt mit Predigt. 3 a ii Vesper rozeſſton und hl. n 
1. ale Beebigt pat mr % cht 


Mittwoch 


Warſchau. 1157, Fanfaren. 12.03.—13: Konzert. 16:15. 
bis 17: er Weihnachtslieder. 17.15— 17.50: Cello und 
Klavier 18.10. Leichte Muſtk auf Schallpl. 18.35—19: Für 
das Land. 19.20-19.35: Gefang. 19.50; Aktuelles. 20 
Schallpl 20 45 Nachr. 21—21.45: Chopin⸗ Konzert. 22: 
Bunte Muſik. 22.50—23: Nachrichten. 


eg 6: Glockenſpiel, Maren. Wetter, 
Aufnahmen. 6.30: Konzert. 7: Nachr. 940: Kleine Turn⸗ 
ſtunde. 10.30: Fröhlicher Kindergarten. 11.15: Seewetter⸗ 
bericht. 11 30: 1 5105 er Minuten Anſchl Wetter. 12: 
Mujit zum Mittag 12 Zeitzeichen 3 13.50: 
Nachr. 14: Allerlei — 7 5 2 bie 3 15: Wetter, Börse, 
Programmhinweiſe. 15.15: Schallplat ten! Eine kleine Tanz“ 
muft. 15.50: Mit Gamben und Flöten. 16: Muſik am 
Nachmittag. 17: Um ¼00 Millimeter vermeſſen. 18: Klas 
viermuſik 18.20: „Schüchel aus. Schüchel ein, wo werd” 
ich über's Jahr fei n?“ 18.40: Luſtig und vergnügt beim 
Sport. 19: Kernſpruch. Wetter, Nachr. 19.15: Mufit am 
Abend. 20° Deutſchlandecho. 20.15: Muſit am Abend. 21; 
Aeſchsſendung Stunde der jungen Nation. 21.30: Muſika⸗ 
Dr é Kurzweil. 22. Wetter, Nachr., Sport. 22.20: Welt- 
politiſcher Monatsbericht 22.45: Seewellerbe richt. 23—24: 
Barnabas von Geczy ſpielt. : 


6.10; Morgengomnaftit. 6.30: Konzert. : Nachr. a etter; 
anſchl. Frauengymnaſtit 8 30: Nut am Mor 9.50. 
Wetter, Glückwünſche. 11.30: Zeit, Wetter, afieritand. 
11.45. Von of zu Hof. 12: Aus Opern und Operetten. 
13: Zeit, Weiter, Nachr. 14: Mittagsberichte, Börfe; anſchl. 
Aus GEA 2 11 5 mit e 15.30: Vor⸗ 


220 10 Uhr: Gottesdienſt. Danach Feier des hl. Sonnta (Fe des 
Abendmahls. ; geiegendält, 


Chriſtli e und hl Segen. on ag, 3 Uhr: S. 1885 t 8 
Pas meet Bi. 1 Rn re ya ur ündigen Gebetes mit Veſper. Predigt und hl. Segen. 


). t 
jeier. Freitag, JI. 12., Pr Uhr 2 e Jedermann aor; Weihnachtsfeier der Mädcheng Ye 200 Diens 115 
herzlich e 
Kapelle der Dietonijenanfalt Freitag, abends 74 Uhr: 
51. Chriſtfeier. Sarowy. 1. Weihnachtstag, vorm. 10 Ur: e Seinigelegengeit, 
Gottesdlenſt. Derſelbe. 2. Weihnachtstag, vorm. 10 U 
Gottesdienſt. Derſelbe. 


En.⸗luth. Kirche 8 robowa eiligabend, 5.30 
Liturgiſche Chirac sjeler. S 90 ann. 1 ` cheli Sroğer Erfolg der Reichsbahn ſchan 
tag, 10 Uhr: Sa Maga 0g. ele 

5.30 Uhr in Neutomiſchel: zei N mit ndmahl, : in Paris 
EIER 52 5 r in Leeden eee ai N 

J k n ne * € 
8 7 ⁊ — x hi ee . Berlin. Abſeits vom Zentrum der atios 
gottesdtenft mir Abendmahl, deri. 3. ig. Sariktag, 11 11 nalen Pavillons um den Eiffelturm, im Inva⸗ 
in Neuborni: 0 d mit Abendmahl, 


ann. 10.30 d Mitiwod, I u 4 7 
e Donnerstag, 1945 Ur minner ( „ai: Weltausſtellung die Internationale Eiſenbahn⸗ 


3 
B. ee BE 18,0 ie aue ient. | schau aufgebaut. Dort hatte auch die Deutſch⸗ 
un 


Auf den 


Weihnachtstisch 


gehört eine 


STIRBT 
Die Sendung 


das vollständige und ungekürrte 


Programm aller deutschen Sender — 
Das grotze Auslandsprogramm. 


e 6: Wetter, Schallplatten. 6.10: Turnen. 6.50: 
Konzert. 7: Wetter 8: Andacht. 8.15: Gymnaftik. 8.30: 
Mut am Morgen. 10.45: Wetter. 10.50: Eisnachrichten. 
11.35. Jwiſchen Land und Stadt. 11.50: er des 
Reichsnährſtandes. 11.55: Wetter. 12 Konzert. „Zeit,. 
‘Wetter, Nachr. 14. Nacht 14 10: Gedenten an Monnen und 
„Taten. 14.15. Kurzweil zum Nachtiſch 14.55: Börſe. 15.30: 
Mach dir das Leben leicht! 15.40: Vom Neujahrsbock und 
anderen Silveſterbräuchen. 16° Konzert. 17.35: Zeitfunt. 
17.50: Eisnachrichten 18: Reitfport. 1810: Unſere Haus⸗ 
muſik. 18.50 Heimatdienſt. 19: Wetter. Nachr 19.10: Auch 
kleine Dinge. können uns entzücken. 20: Deutſche auf allen 
Meeren 21° Stunde der jungen Nation. 21.30: Lieder und 
Violinmuſik 22 Wetter Nachr., Sport. 22 20: Weltvoli⸗ 
tiſcher Monatsbericht. 22.40—24: Melodie und Rhythmus. 


lidenbahnhof, war im Rahmen der Barifer 


Hoffmann Neujahr, 10 eſtgottesdienſt. Dr. 


Hoffmann. 9.15 Uhr: Beichte Abendmahl, derſ. 11.30 | Reichsbahn auf Gleiſen und in einer Galerie 


gelktobienk , B.. Ne, dert. ö Abe in Neutomifcel: Zet | Spitzenleiſtungen der deutſchen Eiſenbahn⸗ 


Friedenstapelle der Baptiſtengemeinbe, t 12, technit zuſammengeſtellt, ſoweit der ‚verhältnis 
1. Weihnachtstag. 25 12. cem 10 81. Wie. Naber. mäßig knappe Raum dies zuließ. 

Siam. 4 Uhr Wahre efeſt Naber. em ch: Vorm. : 

10,30 Uhr: reist: Drews. Nachm. 1 „ Veihnachts⸗] Dem Geſamtergebnis der Preiszuerkennung 
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zachlsſeſt Naber. Piet: Nach. Wei gage. lung ſtehen die auf der Reichsbahnſchau errun⸗ 
iniec: N W. $ ý 
2 RF genen Auszeichnungen würdig zur Seite. Nicht 


weniger als 21 Große Preiſe (die höchſte Aus: 
Kirchliche Nachrichten aus der Woj. Poſen. zeichnung. die verliehen wurde), 5 Ehret 


dient endaig. 25. 12, $. Weihnachtstag. 9 Ahr: Gottes. diplome, 12 Goldene und 2 Silberne Medaillen 
. e 25 12, 1. Weihnachtstag 10.30 Uhr: Gottes- fielen in diefe Abteilung. 
Retla, 26 12. 2. Weihnachtstag, 9 Uhr: Gottesdienf. | Zunächſt iſt der Deutſchen Reichsbahn ſelbſt 


W kuge yoy 26. 12. 2. Weihnachtstag. 11 Uhr. Gottes⸗ für die Ausgeſtaltung ihres Standes ein 


Europa Stunde 


Donnersta 
Fach - Wochen - Stunden - ‚Programm s 
Warſchau. "11.57 Fanfaren. 12.0313: Konzert. 16.15: 
Mandolinenkonzert 16 50: Aktuelles 17 Hörbericht. 17.15: 
5 17 50° Sport. 1810: Briefkaſten. 18.25: 
Nacht. 18:35. Für die Jugend auf dem Lande 1855: Hörs 
jpiel, 1025 Nacht. 19.30-19.50: Poln. Weſhnachtsliede:. 
Leichte Mufik 20 45: Nachr. 21—21 45. Lieder von 1938. 
225 Kammermuſik 22 50—23: Nachrichten. 
A 6° Glockenſpiel, Morgenruf, Wetter, 
Aufnahmen. 6.30: Konzert. 7: Nachr. 11.15. Seewetter⸗ 
2 11.90: Dreißig bunte Minuten Anſchl. Wetter. 12: 
Ko 12.55. Be Glügwünſche 13.50: Nachr. 14. 
Aller 1 — von 2 15: Wetter, Börſe, Programm⸗ 
hinweiſe 15.15, Hausmuſik einſt und jetzt 16. Mufit am 
Nachmittag. 17. Nur für Unbefugte. 18: Brahms — Wolf. 
18.25. Kleines Unterhaltungskonzert. 18 45: Dex einzige 
deutſche Perlenfiſcher 19° Kernſpruch, Wetter, Nachr. A 10: 
‚und jetzt it Feierabend! 20. Barnabas von ecan 


Berlin «< um 


die reich Wingtrte 8. weityerbreitete ` 
billige Funkzeitschrift u 


im Buch- und Straßenhandel erhältlich. 
è Auslieferung A 
e i Dachhandiini 
Poznań, Al. Marszałka Piłsudskiego 25. 
Telefon 65-89, Er P. K. O. 207195. 


3 Netze 24. ar A Uhr: N ‚Großer Preis 11 worden. Weitere 
eiertag. 25. 9 uhr: Gottesdienit und HL, Abend | Preiſe wurden einer Reihe von Ausitellungs: 
belt Siete, 31. 12. 3 Uhr: Gottesdien Neuja si À 9 
11,8 Aube; Gottesdienſt. N gemeinſchaften und Einzelfirmen zugeſprochen 
iett zur Unterhaltung. 21: New Yorker Städtebild. 19 70 A Sodelftein. 2. Zeiertag 3 Uhr: Sottesbienft und hl.] Alles in allem ein Ergebnis, auf das die Deut: 
pi r ze. tting t aus * 225 Weiter, Natr., Spott: An ee z ae 6 3 285 ſche Reichsbahn und die mit ihr verbundene 
eken eu andecho. Eine kleine a bm uſi oslaw. eiertag r ottesdienſt un 
22.45: Seewelterbericht. 23--24: Barnabas von Geczy ſpielt. Abendmahl. 2. 1. 38.. 10 Ahr: Gottesdienſt. 855 $ Induſtrie ſtolz jein können. 


x | 
| 10.45: Wetter. 10.50: Eisnachrichten. 11.35: Zwiſchen Land 

TTV 50 und Stadt. 11.50; Martiberiht. 11.5. Metier. 12: K — —— — 
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Nr. 294 


Aus Stadt at 


A, 


* 


und Land 


Freitag, den 24. Dezember 1932 


Goltes kind hajt 


1. Joh. 3. 1-5: 


Fröhliche, ſelige Weihnachtszeit! Wie 
vertraut von Kindheitstagen an! Wie ge⸗ 
wohnt und doch immer wieder neu mit 
ihrem Zauber, dem ſich niemand entziehen 
kann. Wir meinen nicht Julfeſt, wir 
meinen Weihnachten als das Feſt der 
Geburt unſeres Herrn Jeſus Chriſtus, in 
dem Gottes Liebe uns erſchienen iſt. Denn 
das iſt das Geſchenk, das uns dieſes Feſt 
bringt, daß wir Gottes Kinder ſollen 
heißen. Gotteskindſchaft iſt, wo Jeſus 
Chriſtus ſein Werk bei uns vollbringt, 
uns zu erlöſen von allen Sünden, vom 
Tode und von der Gewalt des Teufels. 
Denn dazu iſt er erſchienen, daß er unſere 
Sünde wegnehme. Da geſchieht das 
Wunderbare: Gottesſohn ein Menſchen⸗ 
kind, wie wir ... und nun Menſchen⸗ 
ſöhne und Menſchentöchter Gotteskinder 
wie Er! Selige Botſchaft, daß wir zu dem 


heiligen, großen Gott jagen dürfen: Unier. 


Vater, der du biſt im Himmel! Aber 
Gotteskindſchaft iſt nichts hier und ietzt 
ſchon ein für allemal Fertiges. Wir ſind 
ſchon Gotteskinder. das iit gewißlich wahr, 
und doch werden wir es erſt voll und ganz 
ſein in der Vollendung. wenn wir ihn 
ſehen werden, wie er iſt, und ſich ſein 
Weſen in unſerem Weſen ungetrübt ſpie⸗ 
geln kann. Gotteskindſchaft iſt aber nicht 
nur eine unſäglich aroße und ſchöne Got⸗ 
tesgabe. ſondern zualeich auch eine heilige 
Aufgabe! Sollen und müſſen nicht Kinder 
ihrem Vater Ehre machen? O wieviel 
Schande machen wir dem. der unſer Vater 
it! Was muß die Welt von ihm denken, 
wenn ſie den Vater nach den Kindern be⸗ 
urteilt. die feinen Namen tragen! Nein. 
in der Gotteskindſchaft lieat die beiſige 
Aufgabe. daß wir in ſolcher Hoffnung 
ewiger Heimkehr ins Vaterbaus uns rei⸗ 
nigen, gleichwie er auch rein iſt. Wie 
ſollten wir hoffen dürfen. einmal dort 
ihm aleich zu fein. wenn wir hier ihm fo 
Unaleih waren? Mir erwarten non un⸗ 
fern Kindern ein Dankeſchön! als Ant- 
wort auf unſere ſchenfende Liebe ... und 
Gott wäre keines Dankes wert fiir fein 
Woihnachtsgeſchent, dan mir feine Kinder 
heißen dürfen? Das fei under Dank. dan 
wir Gotteskinder immer völliger werden! 


D. Blau ⸗Poſen. 


Der Poſtdlenſt zu Weihnachten 


Am 24. Dezember, Heiligabend, hat die 
Poſt Schatterdienit nur bis 16 Uhr. Die Zu⸗ 
ſtellung von Poſtſendungen erfolgt durch grö⸗ 
here Aemter zweimal, wä“rend die kleineren 
nur einmal zuſtellen. Die an dieſem Tage ein⸗ 
5 Sendungen werden ſämtlich zuge⸗ 

ellt. 


Am 1. Weihnachtsfeiertag ift die Poft a e- 
ſchloſſen. Zugeftellt werden lediglich Cit 


Stadt Poſen 
Donnerstag. den 23. Dezember 


Freitag: 
untergang 1543; 
untergang 11.11. 


Waſſerſtand der Warthe am 23. Dez. + 1,00 
gegen + 1,04 Meter am Vortage. 


Wettervorherſage für Freitag, 24. Dezember: 
Größtenteils bedeckt ohne nennenswerte Nieder⸗ 
ſchläge; Temperaturen um 0 Grad; mäßige ſüd⸗ 


liche Winde. 
Teatr Wielki 


Donnerstag: Geſchloſſen. 

Freitag: Geſchloſſen. 

Sonnabend: „Dreimäderlhaus“ 

Sonntag, 3 Uhr: „Die ewige Sehnſucht“ (Erm. 
Preiſe); 8 Uhr: „Der fliegende Holländer“ 

Montag: „Jjola“ 


Kinos: 
Apollo: „Das verbotene Glück“ (Engl.) 
Gwiazda: „Znachor“ (Boln:. 
Metropolis: „Die unſichtbare Ehe“ (Engl.) 
Sſinks: „Verliebte Frauen“ 
Slonce: „Drei Vagabunden“ (Poln.) 
Wilſona: „Stadt Anatol“ Deutſch) 


Wichlige Fernſprechſtiellen 
Jernamt 00, Auskunft 09, Auſſicht 49 28 
Jeitanſager 07. Rettungsbereitichajten 66 66 
und 55 55, Diakoniſſenhaus 63 89, 


Sonnenaufgang 8.02, Sonnen- 
Mondaufgang 0.36, Mond- 


jendungen und telegraphiſche Ueberweiſungen 
ſowie Pakete mit lebenden Tieren. 


Am 2. Weihnachtsfeiertag haben die Poſt⸗ 


ſem Tage eine einmalige Zuſtellung aller 
Arten von Poſtſendungen ſtatt. ; 
An den drei erwähnten Tagen bleiben die 
Amtsſtunden im Telegraphen⸗ und Telephon⸗ 
dienſt unverändert. 


Sündige Arreiikammer 
jür be telnde Kinder 


Das Komitee zum Kampf gegen Bettelei und 
illegalen Handel in Poſen hatte jeinerzeit be- 
ſchloſſen, eine ſtändige Arreitlammer ins Leben 
zu rufen. Im Zuſammenhang damit war dem 
Hauptkommandanten der Staatspolizei, General 
Zamorſti, vom Komiteevorſitzenden Herrn Moty- 
liuſti die Bitte unterbreitet worden, zehn Peli- 
ziſtinnen nach Poſen zu beordern. Der Bitte 
wurde dahin ſtattgegeben, daß im Augenblick 
der Einrichtung der Arreſtlammer einige weib⸗ 
liche Poliziſten Poſen zugeteilt werden ſollen. 
Die Arreſtkammer, deren offizielle Eröffnung im 
Januar erfolgt, wird ſich in der Lakowa 3 be⸗ 
1 und unter Verwaltung der Staatspolizei 
ſtehen. 


Es iſt nicht unintereſſant, zu erwähnen, daß 
eine Arteſtkammer ſchon zweimal probeweiſe 
funktionierte. Das war zur Zeit der Poſener 
Meſſe. wo 64 Kinder feſtgehalten wurden, und 
während des Chriſt⸗Königs⸗Kongreſſes, als man 
7 Kinder ins Gewahrſam brachte. 


| 


| 


ämter Dienſt von 9-11 Uhr. Es findet an d:e- 


mers 


Lichtbildaus tel ung im Teatr Poliki 


Eine ſehenswerte Schau 


Der Verein der Liebhaber der Lichtbildkunſt 
(Towarzyſtwo Milosniköw Fotografii) in 
Poſen zeigt im Teatr Polſti in der Grudnia 
wieder eine Auswahl von Arbeiten ſeiner 
Mitglieder. Vor Jahresfriſt hatte der Verein 
an gleicher Stelle mit einer Ausſtellung der 
Oeffentlichkeit Gelegenheit gegeben, in das 
Schaffen der organiſierten Poſener Lichtbildner 
Einblick zu nehmen. Man kann daher anneh⸗ 
men, daß die Abſicht vorliegt, dieſe Ausſtellun⸗ 
gen zu einer ſtändigen Einrichtung werden zu 
laſſen. Das iſt begrüßenswert, zumal ſich der 
Poſener Verein in den letzten Jahren in der 
polniſchen Lichtbildnerei einen guten Namen 
gemacht hat. 

Man beſucht die Ausſtellung in der Erwar⸗ 
tung, die beſten Arbeitsergebniſſe aus dem letz⸗ 
ten Jahre der im Katalog genannten Licht⸗ 
bildner zu ſehen, und wird auch nicht enttäuſcht. 
Tadeuſz Wanſki, der ſchon auf der vorjähri⸗ 
gen Ausſtellung durch überragendes Können 
auffiel, zeigt auch diesmal wieder künſtleriſche 
Höchſtleiſtungen. Seine „Weiden am Bach“ 
(Nr. 58) und das „Verwunſchene Schloß“ 
(Nr. 59) mögen wohl die reifſten Werke unter 
den ausgeſtellten ſein. Bewundernswert die 
Harmonie der Linienführung, die Wiedergabe 
der Stimmung! Nicht zu Unrecht ſpricht man 
in polniſchen Fachkreiſen von einer Schule 
Wanſki. Neben einem ſolchen Könner haben es 
die andern Ausſteller nicht ganz leicht. Trotz⸗ 
dem behaupten ſie ſich gut. Leider fehlt dies⸗ 
mal Staniffaw Cierniak, von dem im vori- 
gen Jahre Spitzenleiſtungen zu ſehen waren. 
Adam Arvay zeigt fünf Vergrößerungen in 
Bromöltechnik (Nr. 1—5) und beweiſt mit ihnen 
eine gute Beherrſchung dieſes Gebiets. Aus⸗ 
gezeichnet ijt das Porträt (Nr. 1). Dr. Tadeufz 
Cyprian gefällt beſſer als auf der vorjäh⸗ 
rigen Ausſtellung; „Ijola“ (Nr. 6) intereſſiert 
als Theateraufnahme, ohne ſonderlichen künſt⸗ 
leriſchen Wert zu beſitzen. Die Arbeiten von 
Grzegorz Kanafocki find nicht gleichmüßig 
zu werten, ganz ausgezeichnet aber die „Gaſſe“ 
(Nr. 17), ein Motiv vom Alten Markt in 
Poſen, das immer wieder zur Wiedergabe lockt, 
intereſſant in der Auffaſſung auch die „Alten 
Häuſer“ (Nr. 15). Wöeadyſlaw Marcinkow⸗ 
ſki zeigt zwei ſchöne, mit Hilfe des Weichzeich⸗ 
hergeſtellte Arbeiten „Landſchaft mit 
Kühen“ (Nr. 18) und „Wodobranie“ (Nr. 21); 
gut ſind auch die „Früchte“ (Nr. 19), übrigens 
das einzige Stillebenmotiv der Ausſtellung. 
Von Leonhard Olejnit wäre das „Kind am 
Brunnen“ (Nr. 22) zu erwähnen. Adam 
Pawlowſki iſt mit „Sieja“ (Nr. 29) ein 
Meiſterſtück gelungen, ſehr gut auch die „Lesni⸗ 
czanki“ (Nr. 26). Schade nur, daß er durchweg 
einen zu ſtarken Weichzeichner verwendet. Gute 
Hoffnungen erweckt Piekarczyk, ein junger 
Anfänger, mit ſeinen Arbeiten (Nr. 31 und 32). 
Ernſt Stewner zeigt mit den „Brettſchnei⸗ 
dern“ (Nr. 33) eine ausgezeichnet erfaßte Be⸗ 
wegungsſtudie; „Trombita“ (Nr. 37), eine Auf⸗ 
nahme aus dem Huzulenlande, iſt künſtleriſch 
und volkskundlich gleich wertvoll. — Es fällt 
auf, daß Aufnahmen ausgeſprochen volks⸗ und 
heimatkundlicher Art auf der Ausſtellung ſonſt 
faſt ganz fehlen. — (Frühling“ (N. 39) kann 
als eine gute wolhyniſche Landſchaftsaufnahme 


| 


bezeichnet werden. Bei Ludwik Szyper ver- 
mißt man eine perſönliche Note, lobend hervor⸗ 
zuheben wäre „An der Kirchenpforte“ (Nr. 45). 
Von den Arbeiten Adam Tloczynſtis iſt 
nichts Beſonderes zu erwähnen; ſein „Portal“ 
(Nr. 49) ſcheint am gelungenſten. Eine ſehr 
gute Begabung verrät Zbigniew W if z niem: 
jti. Seine Aufnahmen weiſen eine ſtarke Ber: 
wandtſchaft mit dem Stil von Tadeuſz Wanſki 
auf. Beſonders gelungen ſind ihm „Vorfrüh⸗ 
ling“ (Nr. 62), „Alter Hof“ (Nr. 64) und 
„Zamczyſko“ (Nr. 65). Bogdan Zielinſti 
zeigt mit „Bieda“ (Nr. 66) und „Not“ (Nr. 67) 
zwei gut erfaßte ſoziale Motive. Außer der 
Reihe ſieht man von Zygmunt Pawlowſki 
vier Arbeiten, von denen „Der Traum“ (Nr. 73) 
hervorzuheben iſt. 

Die Ausſtellung umfaßt im ganzen 74 Arbei⸗ 
ten. Sie hätte künſtleriſch noch gewonnen, wenn 
eine ſtrengere Auswahl getroffen worden wäre. 

Die äußerliche Aufmachung iſt gut. Zwar 
mußten, weil nur eine geringe Wandfläche zur 
Verfügung ſtand, die Bilder übereinander in 
drei Reihen angebracht werden, aber dieſer 
Mangel wird durch die Schönheit des Raumes, 
des ſtimmungsvollen kleinen Foyers im erſten 
Stock des Theaters, wieder ausgeglichen. Wer 
die Bilder bei Tageslicht ſehen will, nehme die 
Beſuchszeit von 12—13.30 Uhr wahr, ſonſt iſt 
eine zwangloſe Beſichtigung auch in den 
Theaterpauſen möglich. Eintrittsgeld wird 
nicht erhoben. 

Bei der Wahl der Motive waren die Licht⸗ 
bildner an keinerlei Richtlinien gebunden. 
Man bringt in zwangloſer Folge hauptſächlich 
Landſchaften und Architekturen: Bewegungs» 
aufnahmen ſind in geringerem Maße vertreten. 
Wie wäre es. wenn die nächſte Ausſtellung 
unter ein beſtimmtes Thema geitellt würde, 
beiſpielsweiſe „Das alte und neue Poſen“ oder 
dergleichen? Man könnte ſich denken, daß eine 
ſolche Aufgabe ihren Reiz für die Lichtbildner 
als auch die Beſchauer hätte. Da ſchon ein 
Wunſch ausgeſprochen iſt, mag auch noch ein 
zweiter folgen: Die Vereinsleitung wäre des 
Dankes der intereſſierten Kreiſe gewiß, wenn 
ſie wieder einmal eine internationale oder zu⸗ 
mindeſtens allpolniſche Ausſtellung in Poſen 
bringen würde, oder es könnte noch beſſer die 
Ausſtellung eines anderen Landes ſein. 

Georg Heinze. 
— 


Am heiligen Abend dürfen die Geſchäfte 
nur bis 18 Uhr offengehalten werden. 

Bom Männer-Turnverein. Heute, Don» 
nerstag, findet um 18.30 Uhr die Uebungs ⸗ 
ſtunde der zum Koſtümfeſt mitwirkenden 
Turnerinnen im Deutſchen Haufe ſtatt. 
Pünktliches Erſcheinen iſt mit Rückſicht auf 
die beichränkte Zeit dringend notwendig. 

Selbſtmordverſuch im Palmenhaus. Geſtern 
mittag unternahm der 37jährige Zenon Zabo⸗ 
rowſki aus Lodz im Palmenhaus einen Selbſt⸗ 
mordverſuch, indem er ſich eine Kugel in die 
Herzgegend ſchoß. Man brachte den Schwerver⸗ 
letzten ins Krankenhaus. Zaborowſki ift früher 
Direktor der „Bank Ziemiofla“ in Poſen ges 
weſen und war in einen Prozeß verwickelt, der 
nach dem Bankrott der Bank anhängig gemacht 
wurde. 


ꝛ—b ...... .... 


Julfeier jenſeits 
des Pol arkreiſes 


Von Alfa Niſſen. 
Oslo, im Dezember 1937. 


Auch der Lappen größtes Feſt iſt „Julen“. die Winter⸗ 
ſonnenwende. an ihrer Sprache nennen fie dieſen Tag Ruotta⸗ 
baeivve. Unzählige Legenden knüpfen fih um dieſes Fejt und 
ſie führen uns den in jene uralten Sagen und Gebräuche. 
die ſich bis auf den heutigen Tag lebendig erhalten haben im 
hohen Norden. N? 12 

mmer iſt das Leben des Lappen ja erfüllt von der Nähe 
ante und A Dämonen. Die raaja Rolle Hierbei 55 — 
die „Stallo“, die halb Menſch halb Tier ſind, ein Teufels⸗ 
geſchlecht, mit überirdiſchen Kräften ausgeſtattet. Und auch in 
den Jul⸗Tagen ringen die Stalloer mit den Kräften des Lichts. 
alter Glaube bei den Lappen, daß die Kinder 
in Pe a sr der Sonenwende beſonders Hill und brav ſein 
müſſen, denn wenn fie nicht folgen, holt fie Stallo Zarlreihe 
Legenden berichten von ſolchen Kämpfen zwiſchen Kindern und 
Stallo. Dieſe Geſchichten ſind voll Blut und Grauen: die 
Kinder ſchlachten einander und Stallo verſpeiſt ſie — uraltes 
heidniſches Mythos iſt hier lebendig erhalten bis auf auf unjere 
Tage. 
Ruottabaeivve — das Feſt der Sonnenwende ift auch 
. eem das Feſt der Ueberwindung der Kräfte der Dun⸗ 
telheit — nur in den Tagen vor dem Feſt kann Stallo den 
Kindern etwas anhaben! And jo gilt das Feſt unter den Lap⸗ 
en als das größte des Jahres. Schon Wochen ar: rüſten 
e zu dieſem Tage. Sie ſchlachten Nenntiere, die als Feſtbraten 
verſpeiſt werden ſollen, in den Zelten nähen die iers und 
alles iit ſorgſam bedacht, die Feiertage fo gut vorzubereiten. 
daß ſie von leiner Arbeit unterbrochen werden. à 

Turi, der vor Jahresfriſt veritorbene Lappe. od Me a 

ein Buch über das Leben jeiner Brüder ſchrieb, und be n 


den Beinamen „Der Homer der Lappen“ gab, hat in feinem 
Werk „Muittalus Samid Birra“ — das Leben der Lappen — 
ein ganzes Kapitel dem Julfeſt gewidmet. Auch er ſagt hier: 
„Viel haben die Lappen zu tun vor Ruottabaeirve, fie 
müſſen ſchlachten. nähen und eine Menge Holz hacken, und 
wenn ſie ſoviel geſchlagen haben. daß ſie damit die Feiertage 
über reichen. dann nehmen ſie alle Zweige und ſtapeln ſie 
jorgiältig, beſonders ſorgfältig. damit kein Ait ede 
an dem Stallo hängen bleiben kann. Und außerdem ſtellen ſie 
einen großen Keſſel mit Waſſer auf, denn wenn Stallo nichts 
zu trinten findet, . die Hirne aus, aber wenn man 
ihm Waſſer hinſtellt, hat er keine Gewalt, Böles zu tun. 
And wenn die Feiertage angebrochen ſind, ſo tut man nur 
das Allernotwendigite: die Renntiere bewachen und dafür jor- 
gen, daß das Feuer in der Hütte gut brennt. Und man ißt 
und trinkt, wie einem nur ehagt und paßt auf die Kinder 
auf, daß ſie nicht zu viel lärmen. Und in den Jultagen führt 
man das ſchönſte Leben: es wird nicht gearbeitet und alle ſind 
froh. Manchmal wird man ſa auch gezwungen, während der 
Jultage eine Arbeit a ae wenn der Wolf kommt 
und die Renntiere ſchlägt. jo muß man ihn vertreiben, aber 
diefe Arbeit it ja eine Notwendigkeit und nicht eigene Schuld. 
und fo tut man fie gern auch in dielen Tagen, in denen niez 
mand unnötig arbeiten will. Manchmal müſſen die Lapven 


auch gerade in der Julnacht weiterwandern. wenn die Nah- 


rung für die Renntiere knapp wird. Aber auch das ift ja nicht 
eigene Schuld, wenn ſie dann weiterziehen müſſen. Und dieſe 
Sachen ſind wie ein Geſetz und kein Stallo wird den Anſchuldi⸗ 
gen deshalb treſſen dürfen.“ 


Aber die Winterſonnenwende bedeutet feit jeher für die 
Lappen einen viel tiefergehenden Einſchnitt in ihr Leben als 
für andere Sterbliche. Denn alter Brauch iſt es, daß kurz nach 
der Winterſonnenwende das Winterlager bezogen werde, in dem 
ſie die kälteſten Monate Januar, Februar und manchmal auch 
März verbringen. 

Wenn Turi von dieſen Wanderungen berichtet, enthüllt 
ſich die ganze Verbundenheit der Lappen mit der Natur. vor 
allem aber mit ſeinem beſten Freund. dem Tier. Denn dem 
Lappen ſiehen fein Renntier und fein Hund unendlich viel 


näher als die Menſchen anderer Raſſen. Von dieien hat er 
umeiſt nur Böſes erfahren — Weiße vertrieben ihn von den 
eideplätzen, legten ihm Steuern auf. Der Hund aber iſt ihm 
ſteter Gehilfe und ſo verbietet eine alte Legende allen Lappen, 
ihren Hund zu mißhandeln, ihn ſchlecht zu ernähren oder gar 
zu verjagen. x 
Die Lappen hört man fagen: Wir haben fait die gleiche 
Natur wie die Renntiere; beide find leicht zu erſchrecken und 
zu verſcheuchen. Und deshalb muß der Lappe ſich dort aufhal⸗ 
ten wo kein anderer Menſch lebt außer Lappen. ganz auf der 
öhe der einſamen Fjälle. Dort ift er nicht bedroht, wenn er 


t nur immer warm halten könnte und genug Futter 
findet für feine Herde. Aber die Lappen kennen das 755 aa S 
u 


haben fie darin auch von den Renntieren 
1 p fie fih meiſt schützen. Und da fie wie die Renntiere 
auch im Dunkel fih auskennen, jo finden ſie auch den Weg im 
Nebel und Schneeſturm wenigſtens die meiſten von ihnen. — 
Auch andere Menſchen haben ſa verſucht, mit den Renntieren 
zu arbeiten. Aber fie hatten wenig Luſt, den 
börlich von Weideplatz zu Weideplatz zu folgen, denn es war 
ihnen zu beſchwerlich unentwegt zu klettern wie ein Renntier. 
Und jo haben jie fih damit begnügt, an einer feſten Stelle zu 
bleiben und dort haben ſie ſich einen Hof gebaut und ſie fangen 
nun nur Wildrenntiere und Fiſche. f 
So enthüllt ſich uns hier im hohen Norden. jenfeits des 
Polarkreiſes, das uralte Sonnwendfeſt in reiner Form. Wäh⸗ 
rend weiter ſüdwärts in Skandinavien Sonnenwendfeuer leuch⸗ 
ten, feiert der Lappe froh und ausgelaſſen den Sieg über die 
Dunkelheit. Und dies Feſt iſt ihm gleichzeitig Rait vor dem 
großen und allgemeinen Aufbruch zu neuer, beſchwerlicher Wan⸗ 
derung. Jit doch das Auswählen und Errichten eines Winter: 
lagerplatzes eine der beſchwerlichſten Tätigkeiten, denen der 
Lappe im ganzen Jahr ausgeſetzt iſt. 

Hart und einſam ſind dieſe Menſchen. Aber in ihnen lebt 
eine Verbundenheit mit der Natur und ihren Geſchöpfen. wie 
wir ſie in ziviliſierteren Regionen kaum noch anzutreffen ver⸗ 
mögen. Aber gerade dieſe Verbundenheit erhielt hier uralte 
Bräuche und Sagen länger lebendig als irgendwo ſonſt auf der 
Welt. So kündet uns das „Ruottahasivne“ der Lappen von 
den Aengſten den Freuden und dem Glauben einer Vorzeit. 


Tieren unauf⸗ 
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Wir gratulieren 


Am Sonntag beging der Rentier Chriſtian 
Steitzer aus Mikuſzewo, Kreis Wreſchen, in 
körperlicher und geiſtiger Rüſtigkeit ſeinen 
88. Geburtstag. k 2 

ü. Am 21. Dezember feierte der Landwirt 
und Stellmachermeiſter Eduard Kunitz in 
Wonorze, Kreis Inowrockaw, feinen 70. Ge- 
burtstag. Geſund und rüſtig übt er heute noch 
ſeinen Beruf aus. 

Am 24. Dezember begeht der Landwirt Wil⸗ 
helm Lange in Schepanowo, Kreis Mogilno, 
ſeinen 71. Geburtstag. Zu deutſchen Zeiten 
war Herr Lange mehrere Jahre hindurch Schul⸗ 
tajienrendant geweſen. 

Am 25. Dezember wird die Altſitzerin Ro⸗ 
ſalie Tews in Krzywekolano, Kreis Mogilno, 
73 Jahre alt. Von ihren ſechs Kindern leben 
zwei in Amerika und pier in Polen. 

Schließlich feiert am 25. Dezember die Rent⸗ 
nerin Frau Marie Ohlmann in Großſee 
(Jeziora Wielkie) ihren 77. Geburtstag. 

— — 
Środa (Tchroda) 

ü. Tragiſcher Tod im See. Als der 40jährige 
Beamte Jakob Stenzel am Sonntag abend ſich 
auf dem Heimwege von Lekno nach Zaniemyśl 
befand, verirrte er ſich. Er ging quer über den 
See. Als er etwa 150 Meter vom Ufer ent⸗ 
fernt war, brach plötzlich unter ihm das Eis. 
Er ſtürzte in die kalten Fluten und ertrank. 
Erſt am Montag wurde ſeine Leiche geborgen. 
Der ſo tragiſch ums Leben gekommene Mann, 
der an der Schrodaer Kreisbahn angeſtellt war, 
hinterläßt die Frau mit zwei Kindern. 


Trzemeszno [Tremeſien) 

ü. Feuer. Zum Schaden des Landwirts 
Wladyſlaw Maciejewſki in Skubarczewo 
brannte das Wohnhaus mit Möbeln, Kleidung 
und Wäſche ab. Es entſtand ein Schaden von 
5000 Zloty. Die Urſache des Brandes konnte 
noch nicht feſtgeſtellt werden. 

Vrzesnia (Wreichen 
Wiz spie, US nen ag herrſchte in den 
Straßen unſerer Stadt beſonders in den Nach⸗ 
mittagsſtunden ein ſeltener Hochbetrieb. Für 
die meiſten Kaufleute war dieſer Sonntag ein 
„Goldener Sonntag“ im wahrſten Sinne des 
Wortes. 


Miloslaw (Miloslaw) 

Weihnachtsfeier. Am Montag nachmittag 
um 4 Uhr findet im Saale des evangeliſchen 
Pfarrhauſes eine Weihnachtsfeier mit Kinder- 
beſcherung ſtatt. Alle Eltern und Mitglieder 
der Kirchengemeinde ſind zu dieſer Feier herz⸗ 
lichſt eingeladen. 


Jarocin (Jaretihin) 

x. Weihnachtsfeier in der Deutſchen Privat- 
ſchule. Am Dienstag nahmitiag fand in den 
Schulräumen die diesjährige Weihnachtsfeier 
der Deutſchen Privatſchule ſtatt. Eine Kaffee⸗ 
taſel bei brennendem Weihnachtsbaum vereinte 
Schulkinder, Lehrer und Vorſtands mitglieder des 
örtlichen Schulvereins. Nach einem gemeinjam 
geſungenen Weihnachtslied ſprach der Vorſitzende, 
Herr Superintendent Steſſani, herzliche Worte 
zu den Kindern. Sodann führten dieſe ein 
Krippenſpiel auf und ſangen einige mehrſtim⸗ 
mige Lieder. Schließlich kam der Weihnachts⸗ 
mann, der beſonders von den Kleinen ſehn⸗ 


CFC ˙ A c 
Worte fehlen zur Kennzeichnung des Films 


Der z ürſt und der Bettler 
Meiſterwerl nach einem Roman von Mark Twain 
Ein Spitzenfilm, wie wir ihn ſeit Jahren 
nicht geſehen haben. Das Urteil über die 
Rollenbeſetzung, die atemraubende Handlung 
und die humorpollen Szenen fann man nicht 
in Worten fallen. Den Film muß man jehen, 
die meiſterhafte Regie von William Keighley 
bewundern. ; ; 

Errol Flynn hat eine Rolle, in der ihn das 
Publitum am liebſten ſieht: mit dem Degen 
in der Fauſt werden die Feinde niedergeſchlagen. 

Die amerikaniſche Preſſe jagt, daß dieſer Film 
„Ben Hur“ und andere Filme in den Schatten 
ſtellt. Der Film „Fürſt und Bettler“ ift das 
beſtgewählte Weinachtsprogramm des Lichtſpiel⸗ 
theaters „Slonce“, R. 1051. 


Sechs hervorragende polnijte Filmſchau⸗ 
ſpieler Jadwiga a a, 1 Brod- 
niewicz, Conii, Sielańjti, Jeriner, Orwid 
in dem Film 


Der Ulan des Füriten Poniatom hi 


Das große Liebesdrama eines jungen Adju⸗ 
tanten und einer ſchönen Gaſtwertstochter. 
Spannende Handlung, ergreifende dramati⸗ 
ide Moment — hun.orpolle Szenen, erft- 
klaſſige Beſetzung. Stilvolle Muſik, reiche 
Ausſigttung und große Schlachtſzenen ſichern 
dem Film größten Erfolg! 

Dieſen Film ſehen wir ſchon als Feiertags⸗ 
programm in den Kinos „Apollo“ und 
„Metropolis“. R. 1052, 


~ 
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Die Weih 


Aus Poſen und Pom 


nachtsnummer 


merellen 


Czarnocki bleibt in Haft 


Die Ent;heidung des Pojener Appellalionsgerichts 


Der Staatsanwalt am Gdinger Bezirks⸗ 
gericht hatte gegen den Beſchluß des Bezirks⸗ 
gerichts in Goingen, den früheren Staroſten 
Czarnocki, der bekanntlich wegen Verfehlun⸗ 
gen im Amt zu zwei Jahren Gefängnis ver- 
urteilt wurde, gegen eine Raution von 10 000 
Zloty aus der Haft zu entlaſſen, Beſchwerde 
eingelegt. Ueber dieſe Beſchwerde verhandelte 


das Poſener Appellationsgericht geſtern mit⸗ 
tag in geheimer Sitzung. Das Gericht er- 
kannte dahin, daß die Beſchwerde zu Recht 
beſtehe, und beſchloß die Haft des Angeklag⸗ 
ten aufrechtzuerhalten. Der betreffende An- 
trag wurde vom Poſener Staatsanwalt 
Steinman pexrſönlich unterſtützt. 


Der Kontrakt mit der Bacon⸗Firma 


E.njeßung eines Londerausſchuſſes 


Gniezno (Gneſen) 


ü. Am Dienstag, 24. Dezember, wurde hier 
die letzte Stadtverordnetenſitzung im alten 
Jahre abgehalten. Vizepräſident Ingenieur 
Galezewſti führte in Vertretung des erkrankten 
Stadtpräſidenten den Vorſitz. Zu Beginn der 
Sitzung wurde beſchloſſen, die Gasleitung in 
der Witkowoer Straße vom Hausbeſitz des 
Bürgers Huſt bis zur Waffenfabrik der Firma 
Nakulſki, d. h. um 250 Meter, zu verlängern 
jowie den Materialſchuppen für die ſtädtiſchen 
Unternehmen zu vergrößern. Der wichtigſte 
Punkt der Tagesordnung war die Verlängerung 
des Kontraktes mit der Bacon⸗Exportfirma. 
Stadto. Elantkewfki verlas die wichtigſten 
Punkte aus dieſem Kontrakt. Dabei wurde zur 


Kenntnis gegeben, daß ſich die Forderungen ! 
— ——U——————æ-˖à—ttꝑuñ wm! 


ſüchtig erwartet wurde. Für jeden hatte er 
etwas in ſeinem großen Sack, für einige Kinder 
aber mit Rutenbeigeſchmack. ; 
X Ergebnis der Sammlung für die Winter- 
hilfe. Am Sonntag wurden in der ganzen Stadt 
öffentliche Geldſammlungen für die Winterhilfe 
durchgeführt, an denen fih auch. Bürgermeiſter 


Rogalſti beteiligte. Der Ertrag von 171,79 Zt- 


wurde für die Beköſtigung 
ſtimmt. 

x Feſtſetzung der Fleiſch⸗ und Brotpreiſe. 
Nach Bekanntgabe des Staroſten find jetzt fol- 
gende Höchſtpreiſe für Fleiſch⸗ und Backwaren 
im Kreiſe Jarotſchin maßgebend: 1 Kg. Speck 
1,40 — 1,60, Schmalz 2.20, Rindfleiſch mit Knochen 
1,20, ohne Knochen 1,60, Dünnbein 0,20, Dick⸗ 
bein 0,80, gewöhnt. Fleiſchwurſt 1,50, Semmel⸗ 
wurſt 0,60, Grützwurſt 0,50. 1 Kg. Brot aus 
65proz. Mehl 30, aus 95proz. Mehl 26 Gr., ein 


armer Kinder be⸗ 


Brötchen von 65 Gramm aus Weizenmehl 5 Gr. 


Dieſe Verfügung iſt am 17. Dezember in Kraft 
getreten. * e 


Wagrowiee [Wongrowitz; 
dt, Weihnachtsfeier in der deutſchen 


bäudes eine eindrucksvolle Weihnachtsfeier ver⸗ 
anſtaltet. Alle Schüler und Schülerinnen, 85 
an der Zahl, waren erſchienen, ebenſo die Eltern 
der Kinder und die Mitglieder des Deutſchen 
Schulvereins. Die Turnhalle war weihnachtlich 
geſchmückt. Mit gemeinſam geſungenen Liedern 
wurde die Feier eingeleitet. Die Schülerin 
Irmgard Numrich trug darauf ein Begrüßungs⸗ 
gedicht vor. Sodann hielt der Schulleiter, Herr 
Brüſchke, die Feſtanſprache. Nach der Rede 
wurde von den Kindern ein Krippenſpiel auf⸗ 
geführt. Nach gemeinſamen Liedern kam „Knecht 


Rupprecht und die Schneeflocken“ durch Heinz 


Oelſchläger und Thea Friske zum Vortrag. 
Zum Schluß gab es noch ein nettes Reigenſpiel. 
Hierauf nahm die Beſcherung ihren Anfang. 
Jedes Kind wurde mit Süßigkeiten und Weih⸗ 


Schule. 
Am Dienstag nachmittag wurde in der Turn⸗ 
halle unjeres neuerbauten deutſchen Schulge⸗ 
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der Baconfirma durch die Herabſetzung der 
Schlachtgebühren geſenkt hätten. Binnen vier 
Jahren dürfte die ganze Schuld abgetragen 
ſein. Zur günſtigen Erledigung der 
Kontrakts = Vorlage wurde eine bejondere 
Kommiſſion gebildet. Im Laufe der Ausſprache 
hatte man auf den für die Fleiſcher und die 
Stadt nachteiligen Einkauf und die Schlachtung 
von Schweinen durch die genannte Firma hin⸗ 
gewieſen. Der ſchon zwei Jahre dauernde 
Streit um die Gemüllabfuhr wurde durch eine 
Satzungsänderung beigelegt, wonach die Haus⸗ 
beſitzer vom 1. April 1938 ab nicht mehr ver⸗ 
pflichtet ſind. das Gemüll von der Stadt ab⸗ 
fahren zu laſſen. Vielmehr können ſie dies 
privaten Unternehmen übertragen. Die Sitzung 
ſchloß mit einer 5prozentigen Erhöhung der 
Gebäudeſteuer. 


nachtsgebäck beſchenkt; die Kinder weniger be⸗ 
mitlelter Eltern erhielt noch weitere praktiſche 
Geſchenke. Mit einem Weihnachtslied fand die 
ſtimmungsvolle Feier ihr Ende. 


Leszno (Lila) 

k. Neuer Brotpreis. Mit Wirkung vom 
22. Dezember hat der hieſige Staroſt den Preis 
von 1 kg Brot aus 65 %igem Mehl auf 31 Gr. 
ermäßigt. Der Preis für eine Semmel im 
Gewicht von 60 Gramm beträgt weiterhin 
5 Groſchen. 


Rawiez (Nawitſch) 

— Aenderung des Brotpreiſes. Der Herr 
Kreisſtaroſt gibt bekannt, daß der Preis für 
65proz. Roggenbrot auf 31 Gr. je Kilogramm 
feſtgeſetzt wurde. Dieſer Preis verpflichtet mit 
ſofortiger Wirkung für den ganzen Kreis 
Rawitſch. 

Nowy Tomys! (Neutomiſchel) 

an. Armenbeſcherung. Am Mittwoch, 22. De⸗ 
ember, fand hier im eite hen i Saale die 

rmenbeſcherung des deutſchen Frauenvereins 
ſtatt, die im Rahmen einer Weihnachtsfeier 
gehalten war. Anter dem brennenden Chriſt⸗ 


Rom. Ein folgenſchweres Unglück hat ſich 
in der Nast zum Mittwach in der Nähe von 
Forli ereignet. Wahrſcheinlich infolge der an: 
haltenden ungemein heftigen Niederjchläge, 
die in den letzten Woten ganz Mittel-Italien 
heimgeſucht haben, iſt das auf einem Fels⸗ 
99505 gelegene at ech Schloß von 
Eurſeroll eingeſtürzt. Die Geſteinsmaſſen 
rutſchten in die Tiefe und begruben dabei drei 
von insgeſamt zwanzig Perſonen bewohnte 
Häuſer unter ſich. i 


i Mar Schmeling wieder in Berlin 


Begeiſterter Empfang 


Berlin. Am Mittwoch abend traf Max 
Schmeling, von Bremerhaven kommend, 
in der Reichshauptſtadt ein. Miniſterialrat 
Dr. Meßner, der Leiter des deutſchen Bor- 
ſports, hieß den Bezwinger von Harry Tho⸗ 
mas herzlich willkommen. Zahlreiche ſport⸗ 
begeiſterte Berliner — vor allem auch die 
Kameraden im Boxſport — bereiteten Schme⸗ 
ling einen begeifterter Empfang. 


Frau Anny Ondra begab ſich auf dem 
Schlepper „Vulkan“ in See, um den ſiegreichen 


deutſchen Boxer bereits an Bord der. 


„Europa“ zu begrüßen. Auf dem Prome⸗ 
nadendeck empfing Max Schmeling, der ſich in 
ausgezeichneter Verfaſſung befindet, zunächſt 
ſeine Gattin. 

Als die Preſſevertreter ihn mit Fragen ber 
Kürmten, jagte Schmeling, daß der Kampf 
gegen Harry Thomas weitaus gefähr⸗ 
licher geweſen ſei, als man zunächſt habe an⸗ 
nehmen können. Thomas ſei außerordentlich 
hart geweſen. Er habe ihn nur unter Auf⸗ 
gebot aller Konzentration ſchlagen können. Der 
Abbruch des Kampfes in der achten Runde ſei 


aber richtig geweſen, denn Thomas war zu die⸗ 
jem Zeitpunkt vollkommen kampfunfähig. 
Weiter berichtete Max Schmeling, daß die 
ameritkaniſche Preſſe augenblicklich 
vollkommen auf ſeiten des Deutſchen 
ehe. Für ihn fei dort ein gewaltiger Um 
ſchwung eingetreten. Von einem Boykott 
könne in Zukunft keine Rede mehr ſein. 

Max Schmeling fuhr dann in Begleitung 
ſeiner Gattin und ſeines Betreuers Machon mit 
dem Lloyd⸗Sonderzug nach Berlin. 

Auf dem Bahnhof Zoologiſcher Garten hatten 
ſich, als der Lloyd⸗Sonderzug von Bremen ein⸗ 
traf, zahlreiche Freunde Max Schmelings, be⸗ 
ſonders natürlich aus den Kreiſen des Bor- 
ſports, eingefunden. Jeane Dr. Metz⸗ 
ner richtete herzliche Begrüßungsworte an den 
heimgekehrten deutſchen Meiſterboxer, und dann 
konnte Max Schmeling durch den Rundfunk 
verſichern, daß er fih freue, zum Weihnachts feſt 
wieder in Berlin zu ſein. Schnell hatte ſich die 
Nachricht von ſeiner Ankunft verbreitet, und ſo 
gab es dann auf dem Vorplatz des Bahnhofs 
nochmals herzliche Begrüßungskund⸗ 
gebungen. 


— 
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erscheint am Freita | 
Anzeigen-Annahmeschluss 10 Uhr vorm. 


Zbasz vn (Bentiden) 
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Fer 


Brieftrage“ 2 


PA 


kommt in den Tagen vom 20. 


bis 28. d. Mts, zu unseren 


Postabonnenten, um 
verursacht 


den Bezugspreis für den Monat 
Januar bzw. 1 Vierteljahr 
in Em fang zu nelımen. Wir 
bitten, von dieser bequemen 
Einrichtung recht ausgiebigen 


Gebrauch zu machen, denn sie 


keine besonderen Kosten, gewährleistet aber b 


pünktliche Weiterlieferung 


des ‚POSENER TAGEBLATTES 


baum gab es ein gemeinſames 'Kaffeetrinfei “2 


Herr Superintendent Reiſel hielt eine hei 
lich empfundene Weihnachtsanſprache, an de 
Schluß er wünſchte, daß die hier empfangenen 
Gaben zu Hauſe bei jedem einzelnen die e 
Weihnachtsfreude hervorrufen mögen. Nach 
dem Abſingen von Weihngchtsliedern unter 
Klavierbegleitung erfolgte dann die Beſcheru 
durch die Vorſtandsdamen des Vereins. 


an, Neuer Wójt. Bei der letzten Zuſamme 


kunft der Gemeindepertreter wurde Herr Wios 
aus Konkolewo zum neuen Wójt der Wojt⸗ 


gemeinde Granowo gewählt. 


= Adventsfeier der Deutſchen Vereinigung. 
Zu einer wohlgelungenen Zuſammenkunft ge⸗ 


ſtaltete ſich die Adventsfeier der hieſigen Orts⸗ 
gruppe der Deutſchen Vereinigung am e 


abend im Fellnerſchen Saal, die recht zahl reich 


durch Volksgenoſſen mit ihren Kindern von nah 


und fern beſucht war. Gemeinſame Lieder und 
Gedichtvorträge ſchufen die rechte Vorweih⸗ 
nachtsſtimmung. 
Rupprecht, der von den Kleinen und Kleinſten“ 
freudig beſungen und begrüßt wurde. Er kargte 
aber dafür auch mit ſeinen Gaben nicht. Für 
viele der Kleinen wird er wohl der einzige 
Weihnachtsmann geweſen ſein. Eine gut ge⸗ 
ſpielte Weihnachtsſeier im Schützengraben 
„Petermann ſchließt Frieden“ hinterließ mit 
ihrem ernſten Sinn und Inhalt einen tiefen 
Eindruc bei allen Teilnehmern, 


Wieleń (Filehne) 1.5 
ss. Plötzlicher Tod. Die Hausbeſitzerin Fräu⸗ 
iein Johanna Wolff wurde am Mittwoch morz 
gen in ihrem Holzſtall tot aufgefunden. An⸗ 
ſcheinend liegt Herzſchlag vor, dem die Verſtor⸗ 
bene am Dienstag abend erlegen fein muß. Tie 
Behörden haben Holzſtall und Wohnung zu⸗ 
nächſt polizeilich geſchloſſen, bis die Aerztekom⸗ 
miſſion die Unterſuchung durchgeführt hat. 


Ein Schioß ſtürzt in die Tiefe 


Zwanzig Berfonen unter den Trümmern begraben 


Der aus Forli zu Hilfe geeilten Feuerwehr 
gelang es Freie die erſten fünf Toten zu 
bergen. Ueber das Schicklal der übrigen. 
errſcht größte Beſorgnis. Nur eine Perſon 
kam wie durch ein Wunder mit dem n. 
davon und konnte Hilfe herbeirufen. Fr 


Fünf Perjonen bei einem Brand 
f ums Leben gekommen ü 

Rom. In Caivano, einem Vorort von 
Neapel, geriet in der Nacht zum Mittwoch 
wahrſcheinlich durch Ueberſpringen von Funken 
aus einem Holzkohlenherd ein Haus in Brand.“ 
Die Bewohner, eine Witwe und vier Kinder, 
kamen dabei ums Leben, da ſie durch das raſche 
Umfihgreifen der Flammen nicht mehr gerettet 
werden konnten. Sie 


Straßenbahnunfall 


Paris. In Valencienne ereignete ſich in den 
Abendſtunden des Dienstag ein Straßenbahn⸗ 
unfall, bei dem der Schaffner des Straßen⸗ 
bahnwagens ums Leben kam und acht Inſaſſen 
mehr oder wenig ſchwer verletzt wurden. Der 
Triebwagen ſprang in einer ſcharſen Kurve aus 
den Schienen und ſtürzte um. Die meiſten Bers 
letzungen rühren von Glasſchetben her. € 


Ber olgung gefährlicher Verbrecher 

Warſchau. Die Verfolgung zweier Schwer⸗ 
verbrecher, die auch den Tod von zwei polni⸗ 
ſchen Polizeibeamten auf dem Gewiſſen haben, 
hat im Laufe des Mittwochs zur Jeſtnahme des 
einen Verbrechers namens Kajzewial geführt. 
Die Banditen wurden von einer Polizeiſtreiſe 
auf einem Waldweg bei Kielce geſichtet. Als 
ie ſich verfolgt ſahen, eröffneten ſie ſofort das 
euer, das von den Polizeibeamten beantwor⸗ 
tet wurde. Hierbei wurde einer der Verbrecher 
verwundet; er konnte feſtgenommen werden. 
Der zweite, der entfliehen konnte, wird von 
200 Polizeibeamten verfolgt. . 


— ——— 


osener Tageblattes 
um 13.00 Uhr. 
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Bald erihien auch Knecht 


Nr. 294 


um je 77% 
die M 


Tassy 


n zu beeiiilussen. In den wenigen 


Nan natürlien Umstände an, mit welchen man 
p dieser zinspolitischen Massnahme eine Er- 
maung aus der gegenwärtigen Lage der pol- 
nischen Kreditmärkte geben will. 
dabei vor allem von einer „Flüssigkeit des 
bejamarktes" und dem Ansteigen der Finlagen 
den Kreditinstituten. Dass diese Umstände 

f a Selbst wenn man sie als tatsächlich gegeben 
nehmen wollte — nicht den entscheidenden 

und zur Diskontherabsetzung gegeben haben 
di unen, zeigt allein schon der Umstand, dass 
. Zinssätze der Bank Polski, die seit dem 
GN 10, 1933 unverändert geblieben waren, von 
zmer Uebereinstimmung mit den Zinssätzen 

rivaten Geldmarkt weit 


Auf dem 
ährend sich der Diskontsatz der 


paren, 
Bank Polski für Dreimanats-Wechse! auf 5% 
5 der Zinssatz für Lombardkredite auf 6% 


9 


entfernt 


Kurlieh stellte, waren zuletzt bei den privaten 
Panken erstklassise Handelswechsel nur in 
Jä Snahmefällen zu einem Zinssatz von 7% 
Ahrlieh unterzubringen und wurden in der 
Segel nur mit 8 bis 9% diskontiert. Für Finanz- 
Schsel und nicht mehr ganz erstklassige Dan 


Wenn gegenwärtig i 
j g in öffentlichen Verlaute 
birnen und Auslassungen der von der Re+ 
„tung beeinflussten Presse von einer erhöh- 
A Flüssigkeit des Oeldmarktes und einem An- 
eigen der Einlagen gesprochen wird, so irtift 
dies insoweit zu, als sich in der Tat die Kas- 
en stände bei den polnischen Kreditinstituten 
yo Laufe der letzten Monate allgemein etwas 
N haben und auch ein gewisser Ein- 
c ugang zu verzeichnen ist, der sieh je- 
ins in grösserem Umfange nur bei den Spar- 
vatituten und den staatlichen Banken zeigt, 
Pährend hei den Privatbanken sich die Ein- 
en noch bis vor kurzem eher rückläufig ent- 
, — und erst zuletzt geringfügig erhöht 


er Erhöhung der Industriellen Beschäte 

y AR 
r 

duns taniakelt — ‚Krediimarktes gegen- 


Steigerung des Umschlags in den 
y Häfen Danzig und Gdinzen 


Dem Fericht des Polnischen Secamtes übe 

É s \ r 
44 Tätigkeit der beiden Häfen Danzig und 

de ngen ist zu entnehmen, dass die Ausnutzung 

ku Hinterlandes für den Warenumschlag in 
adulter Zeit ihren Höhepunkt erreicht haben 
ballen und dass deshalb die Ausnutzung der 
dig 


p 
n 


i 


i cn Häfen des polnischen Zoligebiets d 
st ‘z n Polen angrenzenden süd- und ian 
el Mo angestrebt werden müsse, In den ersten 
U onaten des Jahres 1937 bezitferte sich der 
uns chlag im Hafen | 
S id war um 17,1 

i Seit des Vorjahres, 
zus, © betrug in diesem Zeitraum 10 541 von 


o poammen 10307100 NR 

Fahrzen T gegenüber 8900 
beugen mit zusammen 8905 200 

Verlan « Die im Laufe a Jahres NRT m 


ſoner Hafen vor 


tderten einen 


von Odingen auf 8 343 900 t 


i 
Danziger Nalin bel 

; a 

55 d, J. 6 508.058 75 in den ersten elf Mos 


r gleichen Zeit des 
4 Mist demnach 2. ahres 1937, die Zunahme 


—  Robhäute- und Ledermarkt 
„Die letzten Wochen des nu | 

nmehr zu Ende 
deinen Jahres haben auf dem polnischen 


fp eee recht wesentliche Veränderun- 
v 


gebracht, In erster Linie 
ember eine sinkende Eee lan 
| Wia LD Nee den sopatigen aus- 
N er 
gleitet war. Die inländischen Garber . — 
* Aba bee 1 97 zund a 
elen Wochen das 
llkommen lahmgelegt. e e 


Die Veränderungen auf dem Rohlederma 

nierhalb W. haben I 
a; Geschäft in 

erh und 


die Umsätze in Fertisleder ganz minimal. 
nicht nur auf die allgemeine Tendenz zu- 
zuführen ist, sondern. auch auf den Um- 
d, dass weder der Lederhandel noch die 
hindustrie vor Ultimo des Jahres ihre Ein- 
© tätigen wollen. Die Branche erwartet 
n Beginn des neuen Jahres das Einsetzen 
es regen Frühjahrsgeschältes, 


Ziel der Senkung des Diskontsatzes und des 
“lissatzes für Lompardkredite der Bank Polski 
di % mit Wirkung vom 18. 12, 1937 (über 
Cle bereits kurz be ichtet wurde) war weniger 
m arktlage als vielmehr der Entschluss der 
Fira ssgebenden Stellen entscheidend, durch die- 
den Schritt die Zinshähe im polnischen Kredit- 
1 USr 
sungen, die bisher in der polnischen Presse 
Bir Diskontsenkung gemacht wurden, führt 


an spricht 


| Diskontherabsetzung 
Tur Belebung des Krediimarkies 


Nicht die Marktlage, sondern zinspolitische Gesichtsrunkte maßgebend 
Senkung der Einlagezinsen ab 1. 1. 38 


Vor allem wird die polnische Industrie durch 
das Fehlen von Finanzierungsmäglichkeiten für 
ihren Absatz und für die notwendig geworder 
nen Investitionen aufs stärkste in ihrer Ent- 
faltung gehemmt. Die Bank Polski hat, um im 
Hinblick auf die Verhandiungen mit den Ause 
‚kungsverbältnis mög- 
lichst günstig erscheinen zu lassen, bis zum 
ihre Kredittätigkeit stark einge- 


landsgläubigern ihr 
Mai 1937 
schränkt, 


arg 31. 12, 1936. Im 


in einem 


und den staatlichen 


gibt. 
den, 


i 


Banken rührt in der Hauptsache aus der 
stehung von „bloskierten Konten“ mit der Ein- 
ransiers für 
von Kapitalzahlungen nach dem Auslande un 
der Bildung von Fonds für staatliche Investie- 
von denen der 
grösste Teil auf den Zufluss von Mitteln aus 
en französischen Krediten entfällt, während 
sich die Zugänge auf den Sparkonten 
Erhöhung der Nominaleinkünfte der 
schaft auf Grund der Mehrbeschäftigung, sowie 
der Besserung der Einkünfte der Landwirt- 
schaft in den beiden vergangenen Ernteſahren 
erklären. Die hieraus zur 
den Mittel sind beschränkt und lassen nur eine 
geringe Steigerung erwarten. Grössere Kredit- 
möglichkeiten ergeben sich erst dann, wenn 
wieder ein stärkerer Kapitalzustrom ang den 
einsetzen sollte. 
die Devisenlage entspannt 
die Bank Polski die 
einer freieren Kreditpolitik 


stellung des 


rungszweeke her. 


ach Pol 


wer so auch 
Möglichkeit zu 
hätte. 


Nach dem Abschluss der Verhandlungen über 
die Konvertierung des Pfundabschnittes der 


In diesem Monat stellten sich dig 
gesamten von ihr eingeräumten Kredite nur 
mehr auf 579,5 Mi!. z! gegen noch 835.6 Mill, z? 
Sommer und Herbst 1937 
hat die Notenbank danach. ihren Kteditspiel- 
raum In einem geringen Umtange Wieder etwas 
vergrösgert; doch am 30. 11. 1937 stellten sich 
ihre Kredite insgesamt eıst wieder auf 650.4 
Mill, 21 gegenüber 817.8 Mill. zł 
sprechenden Zeit des Vorjahres. 


Man hofft in Wirtschaftskreisen, dass man 
mit der Senkung des Diskontsatzes jetzt eine 


Aenderung der Kreditnolitik 
inscweit anstreben will, : 
wird, die Kreditmöglichkeiten für die Privat- 
industrie etwas zu vergrössern, 
ewissen Umiange erreichen, wenn 
man den Einlagenzugang bei den Sparinstituten 
Banken zur 
von Krediten an die Privatindustrie, sei es un- 
mittelbar oder sei es über die Privatbanken, 
zuleitet. Die Möglichkeiten hierfür sind aller- 
dings nicht allzu boch zu veranschlagen, weil 
die Sparinstitute und staatlichen Banken durch 
den Staatsbedarf an Kreditmitteln, wie er sich 
vor allem aus der Durchführung des Investi- 
tionsprogramms und der 
stark in Anspruch genommen Wer- 
Einlagenzuganz bei den staatlichen 


Wirtſchaftszeitung 


7prez. Stabilisierungsanleihe von 1927 neigt 
man in Polen dazu, die Aussichten für neue 
Auslandskredite sehr günstig zu beurteilen und 
erwartet schon für die nächste Zeit den Ab- 
schluss wichtiger neuer Kreditverträge. 
dass die englische 
in Höhe von rd, 100 Mill. zt, über die 
seit längerer Zeit verhandelt wird, schon in 
nächster Zeit begeben wird. 
man, dass dem ersten französischen 
fizierungs-Kredit in Höhe ven 14 Mill. zl wei- 
tere Kredite folgen werden. Ausserdem ver- 
handelt man über Kredite für den Ausbau des 
mit schwedischen, 
schen und schweizerischen Interessenten, und 
awar sowohl über grössere Kredite wie über 
ieferungskredite für Einzelaufträge. 

sich diese Erwartungen in grösserem Umfange 
erfüllen, dann wären, aue 


15 


Elcktrizitätswesens 


Teil dieser Kredite 
und nur ein kleinerer 


und 
würden. 


zur ente Wirtschaft aus der 


als man versuchen 


as liasse sich richt ausgewirkt. 


inräum 
mene die in Kreditverträgen 


bei Lieferungskrediten 
stimmten Verhältnis 
Notenbank ſestgelegt 
Finanzminister dure 

15. 12. 1937 eine 


Senkung des 
üstunssvorhaben er- — 
genos 
Ent- 


die Ueberweisung Fällen % un 


weitaus 


aus der 
Arbeiter- 


allerdings zu überwinden 


verfügbaren Kreditmitteln 


erfügung stehen- kung der Zinssätze für 


amit Börse auswirken. 


Umsatzsteigerungen und 


Weiter 


wenn der 


Gegenwärtig besteht der Nutzen, den die 

- Diskontsenkung zieht, 

in stärkerem Umfange aus dem Einfluss 

dieser Massnahme auf die aligemeine 
Zinshöhe, 


Die Herabsetzung des Zinsiusses für Einlagen 
bei Banken und Sparkassen, welche die Regie- 
rung mit Wirkung vom 1. 7. 
kat, hat sich für die Zinsen im AKUNBEBEBAN 
n Kreditindustrie se gut e gar 
ER ine a N des Dis- 
kontsatzes der Bank Polski ermässigen sich 
jetzt zunächst automatisch alle die Zinssätze, 
wie es 2. B. vieliach 
üblich ist) in einem be+ 
zum Diskontsatz 
sind. Weiter hat der 
eine Verordnung vom 


insiusses der Einlagen bei 
den Kommunalsparkassen und Kredit- 
senschaften 


mit Wirkung vom 1. 1. 1938 angeordnet. Diese 
Zinssenkung heträgt grundsätzlich entsprechend 
der Senkung ge Diskontsatzes , in einigen 

10 % In gleichem Umfang werden 
auch die anderen und staatlichen Kreditinstitute 
ab 1. 1. 1938 ihren Zinsiuss ęrmässigen. 
hofft, dass diese allgemeine Senkung der Ein- 
lage2insen sich diesmal aueh auf die Aktive 
zinsen der Kreditinstitute und damit überhaupt 
auf das gesamte Zinsniveau in Polen auswirken 
werden. Gewisse Widerstände werden hierbei 
da die Grösse 
dys Kredithedarfes in keinem Verhältnis zu den 
teht, Die Schwenr 


sein, 


urzfristige Kredite 


muss sieh — ähnlich wie die Senkung der Ein- 
lagezinsen im Juli 1937 — zy einer gewissen 
Erhöhung des Zuflusses von Geldmitteln zur 
n der Warschauer Börse 
waren am 18. 12. 1937 in Auswirkung der Dis- 
kohtsetgung und der daraus erhofften günstigen 
Folgen sowie auch noch unter Nachwirkung 
der Einigung mit den englischen Gläubigern 


Kurserhöhungen für 


Zins- und Dividendenpapiere festzustellen, wor 
bei allerdings beeinflusste Aufkäufe mitspielten. 


CCCCCCCCCCCCCVVCVVVVVVVVVVVVCVVPVPVPVPVPVPVCVPVPVVTVTVVTVTVTVTVVVVDT RELEASE 
Börsen und Märkte 


Posener Effekten - Rörse 
vom 23. Dezember 1937 


5% Staatl Konvert -Anleihe 


grössere Stücke 
mittlere Sed. ke 
kleinere Stücke 


22 Prämien-Dollar-Anleihe 
4% Obligationen der Stadt 


1% Oblinationen der Stadt Posen 


5% Plargbriefe de; Westreinisch- Em. 81. 
Kredit-Ges. Posen ! 


ner er 


83.25 
Rolny 94, ?proz. L. 
bank 


„ „ „ „ „ 

„ 6 „ „ . Spro, Kom. -Ohl 

9 1 8 

ud der 
[i] 


m, 81. 


5% proz, 


II. - VII. Em. 83.25. 
Lendeswirtschaitsbank J. Em. 94, Tproz. Kom.“ 
Odi, der Landes wirtschaftsbank II. III. Em. 
À 3 der Landeswirtschafts- 
bank I. Em. 94,00, 54prozentige Pfandbriefe 
andeswirtschaftsbank 1. Em, 81, 5%proz. 
vi briefe der l.andeswirtschaftsbauk II. bis 
VII. E 5rproz, Kom.-Ohl, 

wirtschaftsbank l. Em. 81 
der men wirtschaftabenk II.— III. und III. n. 
om. ? 
schaftsbank IV. Em. 81, Sproz. L. Z. Tow. Kr. 


4%4proz, Staatliche Innen-Anleihe 1937 63.00, 
?rroz. Pfandbriefe der Staatlichen Bank Kolny 


Sproz, Pfandbrieie der Staatl, Bank 
. der Landeswirtschafts- 


8proz, L. Z. der 


der Landes- 
5%proz, Kom,-Ob!. 


der Ländeswirt- 


61.50-61.75, 


5% Obligationen der Kommunal» Przem, Polsk, 80, 4% proz. L. Z. Tow. Kred. 
Kreditvank (00 -20D . S Ziem. Warschau Serie V 6261.506175, 
44% umgestemprl’e Zlotvriandhrieie Sproz. L. Z. Tow. Kred. Warschau 70.25, Sproz, 
der Pos. Landsch. in Gold Il. Em. - L. Z. Tow, Kred. Warschau 1933 68,63--68.75, 

44% Zlotv-Piandbriei- der Posener 6 . Sros. L. Z. Tow. Kred, Lodz 1933 
Landschaft, Serie 00.800 |-Sproz. L. Z. Tow. Kred, Radom 1933 53.75, VI, 


4 e der Pos 


ndschat , » 


Bank Cukıaw.ictwa fex Divid) . 
Bank Polski ( zl) ohne Coupon 


6% Div. 36 í 
Piechein. Fabr. Wan, i Cem. (30 0 


100 


H. Cesielski i 


Cukrownia Krusz wica 
Stimmung; fest 


Warschauer Börse 
Warschau, 23. Dezember 1937 


Rentenmarkt: Die Stimmung war in den 
Staatspapieren etwas schwächer, in den Prie 
vatpapieren uneinheitlich. 


Es notierten: 3praz. P.ämien-Invest.-Anieihe 
E 3proz, Prämien-Invest.-Anleihe 
1 N Serie 88,50, 3proz, Prämien-Invest.-Anl, 
Em. 77.00, 3proz. Prämien-Invest,-Anleihe 
II. Em. Serie 87,00, 4proz. Prämien-Dollar-Anl. 
Serie IH 42-—41,85--42, 4proz, Konsol.-Anleihe 
1936 63.50 taat- 
Ache Kon 


bis 65,2 
beste- le 


en 


Leban-Wronki (190 a) sun e s» 


D a Dar aa UR 


feie 1924 


52,00 G 


1 


„E 5 
u. 


. 
“antreal 


SPFOZ. 
66.75 bis 66.30, 


Amtliche Devisenkurse 


6proz. Konv.-Anleihe Warschau 1926 70, 
| 


24. 


z5% 
—— 


nn 
20 Sy 


298 
ww 


— 


88 
wS 


Hd 


1 Gramm Peingold = 5924 K. 


Aktien: Tendenz; uneinheitlich, Notiert wure 
den: Bank Polski 112, Wegiel 28.25, Lilpop 60, 
Modrzejöw 11, Norblin 70, Ostrowiee Serie B 
31.50, Starachowice 33.25 33.7 Tomaszów 
115. 


Man 
Elektrifizierungs» 


ehnet 
ektri- 


belgi» 


Sollten 


rössere 
urch Warenlieferungen 
eil in Bardevisen zur 
Verfügung gestellt würden, die Voraussetzun- 
gen für eine fühlbare Erleichterung des pol- 
nischen Kreditmarktes gegeben, die sich in der 
Industrie durch eine Verbesserung der 
Investierungsmöglichkeiten 


Umsatz- 
auswirken 


937 veranlasst 


der 


Man 


Seile 7 


. 


Posen, 23. Dezember 1937. Amtl. Notierungen 


für 100 ka in Zloty frei Station Poznać 
Umsätze; 


Standardhafer f 60 t 21 zl 


Ricktpreise: 
oggen „ „ „ P} ` 21.25—21.50 
Roazen ua u o “ 3 * e 
Braugerste , „ „ 20.0-:1.00 
Mahlgerste MO--117 gÀ « e 19.00-19.26 
d 673—678 eh a e 18. 9-13.50 
s 68650 u a 17.75 —1 8.00 
Standardhajer T 480 g e e 20.20-21.00 
Rosinen fit gf: BR Ai 
— =% 682 2475—29.75 
. 5 
agzenschrotme! x — 
ei 9% 46.00—46.50 
Weizenmehl i yett ana 25 pner 
is 1. 2 8.8 =" 36.50-37.10 
Weizenschrotmiehl 95%. . 5 
Roggenklei e 14 015.25 
Weisenklels gero): © > „ 1616.50 
Weizenkleie (mittel). „ age 
rstenkleie „ „ me ee EE 
interrapßs⸗ „„ „ „ de 54.0 50.00 
Leinsamen „e „% „ „ eo ee 
senj PTA E er T 
Pn secavo» „CC nr 
Slusch kes na een © 
Viktoriaerbsen „ e o „ u „ 24.00-26.06 
wererbsea „„ „ „ „„ kr 
Blaulupincn e ve ee. de 13.20 18. 5 
Jelblueine „ epp bte? A0 
Blayer Hehe vnmoon 40 ee? 7 a 
Ratklee roh ess „% „ ** 89,00 - 12808 
Rotkiee (9597%) » ve O) 108.00 11 00 
else kl we er e er 
DC enklee sepe 2) un. 
Gelbkles. entächält s » + 68-8000 
Fabrikkartoffeln in Kiloprozent 6 9 80 
Leinkughes e % % 01 31.2 2 E 
Rapsku chen uwe + 5180 
Sonnenbinmenkuchen „„ „ s 21.22“ 
Soſaschrot e a e eee 
Weizenstroh, ls „ % „ „ „ 6.205,15 
Weizenstrah, pobres 3 ar. 
Roggenatroh. on $W 
Roggenstroh, gepresst, „ „ „ 1.007.825 
Haferst e „ a v „ 46.06.55 
Haferstroh, gepresst + „ „ Bi 
Heu, „„ „„ „ „ „6 8 
Heu, gepresst) a o vpe N 
Jetzeſleu, lose „ „ „ „„ 95- Ap 
Netzehen eepresst : m e o » 9.95—40. 
Stimmung; ruhig, 
Gesamtumsàtz 1797.6 t, daven Roggen 300. 
Weizen 98, Gerste 90. Hafer 35 t. 


Brom 22. zember, 
der Getreide- 1510 aren 


a oh mberg. Umsätze: 
rosshanc Waggon Bre ber 


ajer 


Roggen 2 


frei 
15 Tonne 


Standa 


Amtl. Notierungen 
für 100 ke im 


— Richtpreise: 
Weizen I 27—27.25, 


Standardweizen II 26--26,25, Gerste 18.25 bis 
18,50, Sammelgerste 20.50— 

Hafer 19.75—20, Roggenkleie 15-15.25, Weizen- - 
kleie grob 16.25—16.75, Weizenkleie mittel 15.25 
bis 15,75, Weizenkleie fein 15.75—16.25, Ger- 
stenkleie 18.3016, Viktoriaerbsen 24-26, Fol- 


gererbsen 3,50- 3.8. 
ken 18—19, Blaulupine 1313.50, 


13.75—14.25, Winterraps 


21.25. verregneter 


Wicken 1819, Pelusch- 


Gelblupinen 


55-57, Winterrübsen 


51—52, blauer Mohn 75—78, Leinsamen 45—48, 


Senf 


333 
97% 120— 
Kartoffelilocken 


15 —16.50, 


7, Weissklee 180-220, Rotklee roh 
130, Fahrikkartiiein tür kg% 18% gr. 


rockenschnitzel & 


bis 8.50, Leinkuchen 22—22.25, Rapskuchen 
19.50 19,75, Soſaschrot 24.3025. Netzehen 


8.569,50. 
umsatz batrini, 799 t, 
Bedingungen; 


Stimmung: 
oggen 59, 


N Der Gesamt- 


se zu anderen 
eizen 84, Hafer 92, 


Gerste 157, Roggenmehl 95, Weizenmehl 174, 


Reggeukleie 
schnitz 
Raps 1 


Warschau, 22, 
der Getreide- und 


0. 


Weizenkleie 


95 Viktoriaerbsen 15. Peluschken 10, 


20, Trocken- 


omber. Amtl. Notierungen 
arenbörse für 100 ke im 


Grosshandel frei Waggon Warschau, Einheits- 


weizen 29 bis 29,50, 
Standardroggen 1 23,50 
22—22.75, Standardhafer U 


mmelweize 
24, Standardhafer | 


28,50 —29 


20.2321, Brau- 


gerste 21,50 bis 22, Standardgerste I 19,75 bis 


20, Standardgerste 
gerste 


m 


II 19,25—19.50, Standard- 
18 7519.25. Felderbsen 27—28. 


Viktoriaerbsen 29—30, Blaulupinen 14.50 bis 15. 


Gelblupinen 15.25 pis 
32 bis 34, Winterraps 
raps 54-58, Winter- u 


nf 
roh 95105, 
130, Weis 
reinigt 9 


lisches Raygras 95—90% eg Weizenmehl 
e 685 33.2334, Sehrat- 


65% 


bis 8, 


Reoggenkleie 14.5015. 
8 


is 


20 50—21 


50—12. 0 


* 
nd Sommerrübsen 


Leinsamen 90% 4646,50, Rotklee 
Rotklee gereinigt 97% 120 bis 


1, Ranskuchen 


3.75—4.25, Fab 
In 3—3.28. 15 gepresst 7,50 
eu gepresst 1 


Serradella 95% 
57 mèr- 
52.33, 


210, Weissklee ge- 


erstenkleie 414.80. 


1818.50. 


esamtumsatz 


1178 t, davon Roggen 334. Stimmung: rubie. 


es Eee 
nenne Rinke 
Verantwortlich tar Politik: Günther Rinke 


Verantwa 
Petrutk 
Jurscht 
Feuilleton und 

oake: 


ue 
. Concord Warskonf — 


Druck 
karala 


für den 


i 
Akeia Marsa 


baft u. Provins: Engen 
aios n. Sport; Alexander 


issen»chaft. 


tgrhaltungsbeilage: Alfred 
An redaktionellen In- 
all: für 


den Anzeigen- 
ia Sp. Ake, Dru- 
intlich in Poznas. 


Poſener Tageblatt, Freitag, den 24. Dezember 1937 
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Es folgte am 22. Dezember unferem geliebten Vater 
nach langer, ſchwerer Krankheit, unfere liebe Nutter und 


Yornefime Behaglichkeit — 


der Wohnung beweist Ihren guten Geschmack Sie bereschern 


MULSJA ERBE- 


aus norwegischem Tran 


enthält Vitamin -Ernährungsstoffe 4 


Inre Einrichtung wertvoli mit einem kunsigewer blichen oder 
antiken Beleuchlungskörper, die ich in mannigfachen Aus- 
führungen am Lager habe. Kostbare, hand: eschimiedele 
Lampen und Leuchter werden Ihr Entzücken fanden, su- 


Schwiegermutter, Schweiter, Schwägerin, Tante und 
Großmutter 


Frau Marta Fuhrmann 


in die Ewigkeit nach. i 
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen 
Heinrich Fuhrmann 


Oborniki — Schneidemühl. Seminarſtr., ò n 22. 12. 1937. 
Die Beerdigung findet am 24. Dezember 1937, um 2.30 Uhr 


Caesar Mann, 


Dampfdauerwellen 


mal ich Sie sehr preiswert bedienen kann. 


Poznan, Rzeczypospolitej 6 cer 1880 Tel. 14056 


Lientspleithcater „\honce“ = 


für Kinder u. Erwachsene ⁵⁶ 


R. Barcikowski S. A. Pozna | 
Suchen Sie 


tür inre Buchführung zum Jahres- 


abschluss 


einen Buchhalter 


nachm. vom Kranfenhauie in Obornik aus, flatt. 5 21 Garantie. = 
Ä Ä ! Heute, D t so wählen S.e | 
X , „Rofofo“ e ute, onnerstag, a is i 
św. Marcın 68. unvnderratlich nur eme tüchtiee Kraft. Sämtliche 


grohe Weihnachten Gosi Jleujahr 


wünschen wir unserer geschätzien Kundschaft, somie viel Glück und Erfolg. 


Karol Jankowski i Syn "Sies 


Bielsko ‚ Stone“ für alle! 
Giliale: Poznan, ulica 27 Grudnia 2. 


Friſche Sendung 


Empfehle: Original 
Müntener Salvator“, 
Pilzner⸗Praz rój 
Porter Imperial Barclay 

Pert ens & Co's, 
India Pale⸗Ale. 


m 


in grosser Auswahl zu billigsten Preisen 


zum letzten Male 
die beste und neueste polnische Komöd'e 


‚Drei Lagabunden 


Eintrittskarten zu sehr ermäßigten Preisen 
J arterre 50 Groschen und 75 Groschen 
Ba kon 1 Zioty. 


Ille ins „Sionee‘! 


werden bei uns in feder 
Sprache totor: und billigfi 


gergeſte ili. 


schäfisstel e dieser 


Buchungssysteme, Schre bmaschine, 
Korrespondenz, vollkommene 
S racnkenntnisse. 

Beste Referenzen. 


Gefi. Angebote unter 4074 an die Ge- 


Zeitung, Posna 3. 


Tüchtige r 


Kaufmann 


von In buſtrie⸗Kon zern in Pommerellen geut 
Nur verheiratete Bewerber, ca. 3 —40 Jahre alt 
erja ren in Büro⸗Organiſanion, Buchhaltung Eins’ 
tani u. Ver aur die volniſche u. deutiche Sprache 
in Wort und Schrift beherr chend, wo en Ange 
bote volniſch und deunch mu Bild unter Angabe 


Pozua_, Sw. Marcin 27. 
emotiehlt billiest: 


Schlittschuhe 
Rinder we kzeuge B 
Messer u. Gabeln rostfrei 


Bilſigst. 


S 


Teiefon 3431. 


$ eingetrofjen : ee ee 

A RONDOR Hummern, 

A (TRAUBENSEKT) 8 F 
z Staniskiw Wewiör Eisenhandlung, $ 


P H H Buchdruckerei T h 
J. Schubert, Poznan Restauracja Nurkowski] concordia Sp. Brec. Teicheumäsier ee, 
Hauptgeschäft: Abteilung: 8 e 2 en in a sämtliche Haus- und Küchengeräte | 
— — zvHs 7 72 
$ 3 s ew. To l. 3 . $ Besichtigung hne «aufzwangl 
St. Rynek 76 ul. Nowa 10 Deutliche Schrift | 


gegenüb. d. Hauptwache neb.d.Stadtsparkasse 
Teleton 1008 Telefon 1758 


mm verhindert Satziehler 5 


Suchen Sie prakfische Weihnachtsgeschenk 


BRIEN AAN 


Die finden Sie gewiss in der Firma 


Dom Sportowy Św. Marcin 33 11 


Sweater, Schals, Sporfhemden, Sportstrümpfe, Schlittschuhe, Ski, Schuhe. Sporfgarderobe u. Schul- 
mäntel aus eigenen Werkstätten, billig. Bis zum 24. d. Mts erteilen wir 10 o%%% Weihnachtsrabatt. 


ii Mosel-n. Rhein- 


Arc le 
Ul. Fr. Ra ulczund 36 


e > 6) 
b 


Selbst in einer 
bekommen Sie den 


Warum denn dann 
päischen Muster 


Räuberhöfte 


Empfänger nicht einen Ar 
Deut billiger ! 
nicht unsere nach euro I 


eingerichteten 


Räume 


besuchen, in denen Sie alles finden, Was 
das Herz sich wünscht, was der Sinn vegehr 


Wir führen Batterie- u. Netzempfänger der 


Marken: 


NMosmos, 


Philios, 


Jka. 


Esbrok, Elektrit. Radiounion etc.’ 
Ratenzahlungen bis u 20 Monaten. 
Second Land-Emp'änger 
zu Gelegenhe:tspreisen. 


RADIOSTAR 


Tel. 46-64. 


św. Marein 2 


Tel.: 23-38 u. 23-13 


Eine Anzeige höchſtene 30 Worte 
Annahme täzli ý bis 11 Ude vormittags. 


Überihrifiswors (fett) . 20 Groſchen 
jedes weitere Wort 10 


Stellengeſuche pro Wort $ 
dorweiſung des Ofterteaſcheines ausge oigt. 


Offertengebühr für Hifirierte Anzeigen 80 


Chitfrebriete werden übernommen und nur gegen i f 


A ; NJ Antiqultdtean |% NII N Dauer⸗ 3 
g Verkäufe | > en 55 8 Grundstücke 2 A Offene Stellen X wellen, Haftopil 13 
Schreibtiſch, immer — RE — an $ 
Drillmaſchinen billig Pocztowa 22 | Billengeundfiück uche 1 7 . Beben Wroclawska 2 5 
2 7 —— ——— Nähe Poznan ofort ver- ne b. Cope r i s, 
ò brikaten: Seyers frisch-lebendi bag 2 5 p uſw. erie 
= v en Frauen-Zeitschrift Pelze, Füchſe, Felle äuflid. Offerten unter eva. häi aui -0 Mrg. erſttlaſſig bei | und en 
„Venti k * 2 ; 4043 a. d. Geſchſt. dieſer zum 1. Januar 19 8. N. M ‚nski lo: € 
Sarenia⸗ ieder ig - bildend jeglicher Art, große Aus: zeſtung Poznan 3. Suche eire „ MUSZYNS 0, 20 Kr., große Aus N 
Se ee eee eee wahl, neueſte Modelle, | Vorschnitt- ul. 3 Maja Nr. 3, it. Petezyis ti, f 0 
eben“, „Dehne . günſtige Preiſe, günitige f/ II Häkselmaschine | . 22 Grudnia Nr. 4. Fredry 12 u 
bitten wir ſchon jet für 35 gr. Neue Sahlungsbedingungen, N Geldmarkt 2 % Gavle u. Buchs. Bree. — 
zur Leſerung im $rühs ſowie Reparaturen dilligſt F Wer leibt einer deut- lau) oder ein Vorſchnitt⸗Rad Zu den Festtagen 
Jahr 1958 zu baſtellen. bei der €. Lange, Jan Willmann ie = We u Bo 
i 1 Voꝛ nan, ff. u. 4 70 a. d. Geichſt. 
eee Kosmos-Buchhandig || Weiner 2. —. Te! 2164 Pac Wolnosci 7. Hof af Ë nn off. die er Zeitung Poznan 3. Die Woche 
Sp. ‚dr. z ogr. odp. Fran. Herrliche, rein ſilberne I. Stock. Tel. 4887, unter 40453 a. d. Geſchſt. g7 A Das schönste Weihnachtsheft 
Poznan Aloja Marszatka Pilsudskiege 26 i Jigareftenetuis und bief. Zeitung Poznan 3 4 Termletungen X 
Fuberbejen, lowie Ten m N ———% 1 Die Gartenlaube 


beſter Marken empfiehlt 
zu ungewöhnlich niedri⸗ 
gen Preiſen Firma 

LETTS | S. Zygadliewicz, 
Poznan, 27 Grudnia 6. 
rn —— ——— n a ee eao 


BRAUT-AUSTATTUNG. 


LEINEN - IN 


tr 


Schallplatten - 
9 ee 90 Int a Just puer. Art, Gebe Geld zur A 5 Bergen, S Sport-J ustrierte 
Terettor-Lautipreder 7.50 Se -Fisen Gramm n. Spiet: u REN von allein t. Beamten- In diesem Heft: 
1 e i vtw. gefucht. Off. unter u 

adio * i platten in gr. Auswahl. lan Entſchul ungsge es der | 1047 gef bie Geſchaftsf. Schmeling — Thomas 

Fahrräder dilligst bei Sämtl. Zubehörteile für : = bie 

Elektrotechnik alle Instrumente, Sai- = 5 Und siefer Ztg. Poznan 3 Der Stürmer 
Centrum Woldemar Günter "i u ae 8 Diejer 8 Posnad 3. y z 8 

> ar Landw. Maschinen I taturwerkſtätte. Billige 

Kaminski ung Bedartsartikel M, Breite. Reelle Bentes | % I= JX A Das Schwarze orp? 
Baar etae Oele und Fette nung. N Unterricht 8 x Ale na Auslieferung a 
Koznan, St. Yinnel 13 / J! 8 4 

Vece Babtungse ST. RYNEK 76: —— 85 N Stenographie 1 KO SMO S-Buc'ıhandlung 

redi gungen. 25 ? ; oznan, und. Schrerbmanchinenfurie kaiztalarjıa ; x 

Gegen Vorzeigung u eee ‘Teleton 52-25 wi, Wrocläwſka 23—25.] beginnen am B. Januar.] Dancina Hum' r bis frig poznań, Aleja Marszatka Pusudskiea® 90 

dieſer Anzeige Rabatti - 0 Gegr. 1307, 8 taka 1 Ermäßigte preise. 


Streich⸗, Blech⸗ u. Blas: 


Täti der oder ftiller 
Teilhaber 

mit ca 50 000 1 Kapital 
von einem alteingeführten 
Induſtrieunternehmen mit 
erſtklaſſiuer Kundſchaft ge · 
ſucht. Sichere und hoch⸗ 
rentable Kapitalsan lage, da 
konkurenzlos in der Bran ve 
Evil. kommt auch Verkauf 
in Fra e. Off. u 4040 
an die Geſchit d. Zeitung 
Poznan 3. 


8 Zimmerwohnung 
m I. Stock mii Kom- 
fort und Zentralheizung 
ul. Jas na v. 1 Fan. 1% 
zu vermieten. Gefl. Off. 
inter 4049 an die Ge- 
chäftsſtelle die ſer Ztg. 
Poznan 3 


Vin Zimmer I 
8 Möbl. Zimmer 2 


Filmwelt 


Der Silberspiegel 


J. B. "Heöbuchter 


Das Illustrierte Blat 


Deutsche 


